
Die Schmetterlinge
des

Lavantthales und der beiden Alpen „Kor- u. Saualpe11.
Von G abriel Höftier.

Da meines Wissens die Schmetterlinge Kärntens noch 
wenig bekannt sind und es doch wünschenswerth warn, end­
lich auch von dieser Abtheilung der Entomologie den unge­
heuren Insektenreichthum unseres Landes genauer kennen 
zu lernen, so habe ich ein Stück dieser Arbeit in Angriff ge­
nommen, mit dem Wunsche, es mögen sich bald an verschie­
denen Orten Nachahmer finden, welche diese schöne, bei 
uns besonders lohnende Wissenschaft pflegen.

Da das Studium der Lepidopterologie viel Zeit und 
Mühe erfordert, so ist es nicht zu wundern, dass sieh gar 
Wenige damit befassen, was aber sehr zu bedauern ist, weil 
es dadurch unmöglich wird, Local-Kenntnisse zu erlangen und 
manche sehr interessante, in unserem Lande verkommende 
Arten, nicht erbeutet und desshalb als Fremdlinge betrachtet 
werden. Noch hat Kärnten, wenn schon nicht in den Tliälcm, 
doch in den Gebirgen ganz gewiss vieles Uncntdeekte; be­
sonders dürften die Alpen noch Manches beherbergen, 
man keine Ahnung hat.

Alles dieses dem entomologischen Publikum Kärntens 
an’s Herz legend, hoffe ich, dass man sich bald dieser schonen 
Thiere annehmen und die Wissenschaft auch in diesem f cid«* 
damit bereichern wird.

Mein Verzeichniss ist also eine Erstlingsarbeit — wollen 
es daher die geehrten Leser als eine solche betrachten und 
mir deshalb auch die Mangelhaftigkeit desselben nachsehen, 
indem ich wohl darauf aufmerksam mache, dass ich nur das 
mir gut Bekannte bestimmt anzugeben wage. Nur die richtige

Jahrbuch des nat.-hist. M iseums. XII. 1
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Bestimmung der Arten, für welche ich bürgen zu können 
glaube *) und die Angabe der wichtigsten Standorte derselben 
können dem Verzeichnisse seinen Werth geben, allein von 
einer Reichhaltigkeit kann bis jetzt noch keine Rede sein, da cs 
mir bei aller Aufmerksamkeit doch nicht möglich war, Alles 
genügend zu untersuchen, überall hinzukommen, jedes Thier 
zu erbeuten, was alles besonders auf den Alpen mit vieler 
Mühe verbunden, manches aber ganz unausführbar ist, z. B. 
die Raupenzucht der Hochgebirgsbewohner, wenn man nicht 
einige Monate in diesen Regionen zubringen kann, da die 
meisten alpinen Raupen nur wieder alpine Pflanzen anneh­
men und es oft unbekannt ist, welche, wenn man sie nicht 
direkt an diesen sich nährend findet. Es werden demnach 
alle neuen Vorkommnisse unserer Gegend in Nachträgen er­
scheinen.

Die systematische Stellung meines Verzeichnisses ist dem 
Lepidopteren-Catalog von Dr. S ta u d in g  er und W o ck e  ent­
nommen und sind die in diesem Werke als normal aufge­
stellten Namen hier beibehalten.

Um einem allfälligen Irrthume vorzubeugen, habe ich, 
wo cs mir nothwendig schien, die älteren bekannteren Namen 
nebstbei citirt; das bei mancher Art stehende bedeutet, 
dass diese zweifelhaft ist, da manche vielleicht Lokal-Varie­
täten wenn nicht andere Arten sind, deren weitere Unter­
suchung erst bei Erbeutung mehrerer Individuen erfolgen kann.

Wolfsberg, 1872.
Rhopalocera»

(Tagfalter).
L Ordnung. Papilionidae.

Genus Papilio L.
P a p i l io  S io n  Poda (Podalirius L.). Nirgends selten an 

Pfützen und an den Blüten des Flieders. April, 
Mai, Juli.

— M ach aon  L. Mit dem Vorigen, aber seltener. Vom 
April bis Aug.

*) Alles mir Unbekannte bestimmten mir die als tüchtige Fachmänner 
bekannten Herren Prof. Z e l l e r  in Stettin, D o r f m e i s t e r i n  Graz und 
Mann in Wien.
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G. Parnassius Latr.

(Doritis 0.)
P a r n a s s iu s  A p o llo  L. Nur im Twimbcrgcrgrabon, dort 

aber häufig auf Holzschlägen fliegend, und in St. 
Paul am Rabenstein. Jn. Jl.

— M n e m o sy n e  L  Auf Wiesen uirgends selten, wo 
die Futterpflanze der Raupe (Corydalis solida) vor­
kommt. Von Ende April bis Anfang Juni.

II. Ord. Pieridae.
G. Aporia Hb. (Pontia 0.).

A p o r ia  C r a ta e g i L. Sehr häufig und oft schädlich. Mai. 
Juni.

G. Pieris Schrk. (Pontia 0.).
P ie r i s  B r a s s i c a e  L. Sehr häufig imd oft sehr schädlich.

Vom Mai bis Herbst.
— R a p a e  L. Fast noch häufiger als der vorige, aber 

me schädlich, nur die Raupe der Reseda gefähr­
lich, sonst auf Rübenblättern. Vom April bis Okt. 
N a p i L. Ebenso häufig als die vorigen, aber nicht 
schädlich. Apr., Mai, Sept.

Die Varietät B r y o n ia e  0 . auf den Alpen 
nicht selten. Mai — Aug.

— D a p l i d i c e L .  Nicht häufig auf Aeckem. Sept. 
(Die Frühlings-Generation noch nie vorgekomnicn.

G. Anthocharis B. (Pontia 0.).
A n th o  ch a r is  Car dam in es L. Nirgends selten auf M ald- 

wiesen. Apr. Mai.
G. Leucophasia Steph. (Pontia 0.)

L e u c o p h a s ia  S in a p is  L. Nirgends selten an Pflitzen und 
auf Wiesen. Apr. — Hbst.

G. Colias F.
C o lia s  H y a le  L. Ueberall und nicht selten. Mai, Aug.

— M yrm id on e Esp. Nicht häufig und nur an eini­
gen Orten, z. B. im Schlosspark, Lattenberg etc. 
Mai, Aug.

— E d u sa  F. Wohl der häufigste dieser Gattung, 
überall auf Wiesen gemein. Die Var. H e lic e  nicht 
selten mit ihm. Aug. Sept. 1*
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G. Rhodocera B. (Colias 0.).

R h o d o cera  R ham ni L. Ueberall häufig. Jl. Aug. (Ueber- 
winterte Exemplare im Frühjahr).

III. Ord. Lycaenidae.
G. Thecla F.

T he e la  B e tu la o  L. Nicht selten und überall. Jl. Aug.
S p in i S. V. Nicht häufig auf sonnigen Bergab­
hängen des Lattenberges und der „Buchmeierleiten“ 
am Gries. Jn. Jl.

— P r uni L. Selten, um Obstbäume herumfliegend. 
Jn. Jl.

— Q u e r c u sL . Selten im Schlosspark. Jn.
— R ubi L. Der Häufigste der Gattung Apr. Jn.

G. Polyommatus Latr.
P o ly o m m a tu s  V ir g a u r e a  L. Nirgends selten auf Wald­

wiesen. Jn. — Aug.
— H ip p o th o e  L. (Chryseis S. V.). Nicht selten auf 

Blumen, besonders gern auf Flockenblumen (Cen­
taurea Jacea). Mai — Juli.

— A lc ip h r o n  Rott. (Hipponoe Esp.). Selten im 
Schlosspark auf Blumen. Mai.

— D o r il is  Hufn. (Circe S. V.). Ueberall häufig auf 
Wiesen. Mai — Sept.

— P h la ea s L. Ueberall und häufig. Apr. — Hbst.
G. Lycaena F.

L y c a c n a  A r g ia d e s  P a ll. (Amyntas S. V.). Nicht häufig 
im Schlosspark, Lattenberg, Buchmeierleiten, am 
letztgenannten Orte noch am meisten zu finden, 
spielt meistens um Gebüsch herum. Jn. Jl. Aug.

Die Var. P o ly  sp erchonBergstr. einmal vor­
gekommen. April.

— A rg y ro to x u s B erg str . (Aegon S. V.). Häufig 
auf Wiesen und an Pfützen. Jn. — Aug.

— A rgus L. Nicht häufig auf Wiesen. Jl. Aug.
— O p tile te  K noch. Nicht häufig auf der Saualpe, 

z. B. bei der „Scheucherhütte“, auch in der sub­
alpinen Region, z. B. am „Hofkogl“ ; fliegt meist 
an nassen Stellen der Alpenwege herum und bei
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schlechtem Wetter fand ich sic in nächster Nahe 
der Wege an Grasstengeln sitzend. Jn. Atig.

L y c a e n a  B a to n  B ergstr . (Hylas S. V.) Selten; ich fand 
dieses niedliche Thierchen nur an Wegen nächst 
dem Teiche im Schlosspark. Mai, Jn.

— A str a r c h e  Bergstr. (Agestis S. V.) Auf Rergwirscn 
nicht häufig. Mai, Aug.

— I c a r u s  R o tt (Alexis S. V.) Einer der häutigsten 
Bläulinge und überall vorkommend. Apr. — Aug.

— H y la s  E sp . (Dorylas Hb.). Nicht selten auf W ie­
sen. Mai — Aug.

— A r g io lu s  L. Nicht selten an Gebüschen lienun­
fliegend. April, Jl.

— M in im a F u e s s l .  (Alsus S. V.) Häufig nufWiesen 
und an Wegen. Apr. — Jl.

— S e m ia r g u s  R ott. (Acis S. V.). Nicht s lten auf 
Wiesen. Mai, Jl.

— C y lla r u s  R ott. Nicht häufig im Schlossparke. 
Mai, Jn.

— E u p h e m u s  Hb. Nicht selten auf Wiesen. Juni 
bis Aug.

— A r io n  L. Nicht häufig auf Gebirgs- und Wald­
wiesen. Jl. — Aug.

— A rea s R ott. (Erebus Knoch.). Nicht selten auf 
nassen Wiesen, besonders gern an W iesenknopf 
(Sanguisorba officinalis) saugend. Jn. — Aug.

IV. Ord. Erycinidae.
G. Nemeobius Stpli.

N e m e o b iu s  L u c  in a L. Nicht selten auf Bergwiesen. Mai, 
Juni.

V. Ord. Libytheidae.
(Diese Ordnung scheint ganz Kärnten fremd zu sein;

hat nur eine Gattung mit einer spec. L ib y th e a  Celtis Esp
VI. Ord. Apaturidae.

G. Apatura F.
A p atu ra  Ir is  L. Nicht selten, aber nur manche Jahre, in an­

deren wieder fast gar nicht; meist an nassen Stellen 
in Auen, Lattenberg etc. cf J l, 2 im Aug. u. Sept.
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A p a tu ra  I l i a  S. V. Mit Iris zugleich und an den nämlichen 

Orten; die Var. C ly  t ie  S. V. nicht selten, oft mehr 
als die Hauptart. Schon etwas früher erscheinend 
als Iris. Ende Jn. — Aug.

VII. Ord. Nymphalidae.
G. Limenitis F.

L im e n it is  P op  ul i L. Nicht häufig, manchmal sogar selten 
und an wenigen Orten: Lattenberg, Twimberger- 
graben bis gegen Waldenstein, an feuchten Stellen 
saugend. Die Var. T r e m u la e  Esp. mit der Haupt­
art erscheinend. Jn. Jl.

— C a m illa  S. V. Manche Jahre nicht selten: am 
meisten an den Blüten der weidenblättrigen Spier­
staude (Spiraea salicifolia) im Schlosspark anzu­
treffen, sonst auch mit Populi im Lattenberg und 
Twimbergergraben. Jn. Jl.

G. Neptis F. (Limenitis 0.).
N e p t is  L u c i l la  F. Nicht selten mit Lim. Camilla, zugleich 

aber häufiger als diese und mehr verbreitet; auch 
diese Art auf Spir. salicifolia am meisten. Ende 
Mai — Jl.

G. Vanessa F.
V a n e ssa  L evana L. Ueberall und nicht selten; die II. Ge­

neration und Var. P ro rsa  L. noch häufiger. Mai, 
Jn., Prorsa im Jl. u. Aug.

— C — a lb u m L . Sehr häufig, vom Mz. — Okt.
— P o ly c h lo r o s  L. Sehr häufig und überall. Jl. Aug. 

Spätlinge überwintern und fliegen im März und 
April.

— U r t ic a e  L. Noch häufiger als die vorigen und bis 
an die Alpen hinauf überall anzutreffen. Mai bis 
Herbst. Spätlinge überwintern und fliegen mit Po­
lychloros im Mz. und April, oft schon im Febr.

— I o  L. Nirgends selten, fast häufig; die Var. I o id e s  
O. selten. Spätlinge überwintern, Jn. Jl. die Spät­
linge im Frühjahre.

— A n tio p a  L. Ueberall und nicht selten. Jl. — Hbst. 
Die Spätlinge überwintern ebenfalls und fliegen im 
Frühjahre.
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V an essa  A ta la n ta  L. Ueberall und nirgends selten. Mui 

bis Herbst. •
— Card ui L. Manche Jahre häufig, andere wieder 

spärlich; meist auf Kleefeldern. Mai — Hbst.
G. Meütaea F.

M elitaea  C in x ia  L. Nirgends selten auf Wiesen. Mni. Jn.
— P h o eb e  K noch. Nicht häufig auf Bergwiesen. 

Jn. Jl.
— T r iv ia  S. V. Auf Waldwiesen gemein. Mai bis 

August.
— D id y m a  O. Auf Waldwiesen nicht häufig. Mai 

bis Aug.
— D ic ty n n a  Esp. Auf nassen Wiesen nicht selten. 

Mai, Jn.
— A th a lia  R ott. Auf Waldwiesen ziemlich häutig. 

Mai, Jn.
Ich besitze ein 9, welches auf der Unterseite 

e in es Hinterflügels gelb ist und fast keine Zeich­
nung hat.

G. Argynnis F.
A r g y n n is  S e le n e  S. V Gemein auf nassen Waldwiesen. 

Mai — Aug.
— E u p h r o s y n e  L. Nicht selten auf Waldwiesen. 

Mai, Jn.
— P a le s  S.V . Auf der Saualpe am „Ladingcrspitz", 

aber sehr spärlich. Jl. Aug.
— D ia  L. Häufig und überall, sogar auf den Alpen. 

Mai — Aug.
— In o  Rott. O. Nicht selten auf feuchten Wiesen 

mit Lyc. Erebus zugleich auf Sanguisorba ofFieina- 
lis und anderen Blumen. Jn.

— L a to n ia  L. Wohl der häufigste der Gattung. Vom 
März bis Herbst.

— A g l aja  L. Auch häufig auf Wiesen, besonders 
gern auf Centaurea Jacea. Jn. Jl.

— N io b e  L. Sehr häufig und bis an die Alp-n. Jn. 
bis Aug.

— A d ip p e  L. Der Seltenste der Gattung; nur hie 
und da Aglaja und Niobe. Jn. Jl.
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A r g y n n is  P a p h ia  L. Häufig auf Waldwiesen und Holz­

schlägen, besonders gern auf Kratzdisteln (Cirsium) 
saugend. Jl. Aug.

VIH. Ord. Danaidae.
(Die Schmetterlinge dieser Ordnung gehören Syrien und

Griechenland an).
IX. Ord. Satyridae.

G. Melanargia Meig. (Hipparchia 0.)
M e la n a r g ia  G a la te a  L. Häufig aufWiesen, besondersauf 

Centaurea Jacea. Jn. — Aug.
G. Erebia B. (Hipparchia 0.).

E r e b ia  E p ip h ro n  K n och. Diese Art variirt bis zur Un­
kenntlichkeit-, die Var. Cass iope F. ist die bei uns 
auf den Alpen häufigste Art dieser Gattung. Die 
Stammart mit deutlicher Binde und Augen in der­
selben soll nur in Norddeutschland sein, jedoch 
kommen auch bei uns Uebergänge mit deutlicher 
Binde vor, doch habe ich noch kein Stück erbeu­
tet, welches Augen mit weissen Pupillen hatte, so 
wie die Exemplare vom Harz etc. sie haben, wohl 
aber solche, welche gar keine Zeichnung hatten, 
und wieder M elam pus Fuessl. ähnliche. Vom Juni 
bis Aug. auf Alpenwiesen.

— A r e te  F. Diese seltene, nur auf kärntnerischen 
und krainerischen Alpen vorkommende Art kommt 
bei uns auf der Saualpe, aber meines Wissens nur 
an einem einzigen Orte und da nicht alle Jahre, 
vor, nämlich in der Umgebend der Sennhütte „Ja- 
kobpauli-Schwaigu und immer spärlich. Jl. Aug.

— P h a r te  Hb. Nicht selten auf beiden Alpen an 
grasigen Orten z. B. auf der Koralpe im „See­
thal“, auf der „Wegscheide“ etc. und auf der Sau­
alpe im „Klemlerlach“ und am „Gertrusk-Kogl“.

Gehört bei uns zu den höchsten Alpenbewoh­
nern. Jl. Aug.

— M anto Esp. (Pyrrha S. V.). Ebenfalls ein höch­
ster Alpenbewohner; diese Art gehört mehr der
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Koralpe an und ist im „Secthal“ und auf der 
„Wegscheide“ nicht selten; auf der Saualpp spär­
lich und nur an einzelnen Orten: „Jakobpnuli- 
Schwaig“ etc. Jl. Aug.

E r e b ia  M e d u sa  S. V. Häufig auf Wiesen. Mai, Jn.
— L a p p o n a  E sp. (Manto S. V.). Höchster Alpen- 

bewohner, nur über 5000 Fuss Höhe anzutreflVn, 
gehört wieder mehr der Saualpe an und ist am 
„Ladingerspitz“ keine Seltenheit. Mai, Jn. Jl.

— P ro n o e  Esp. An den nämlichen Orten wie der 
vorige, jedoch später und häufiger, manche Jahre 
aber gänzlich mangelnd. Gehört meines Wissens 
nur der Saualpe an. Jl. Aug. Die Var. P ith o  Hb. 
einzeln.

— A e t h io p s  Esp. (Medea S. V.). Sehr häufig und 
überall auf Waldwiesen. Jl. Aug. Die Var. N eo r i-  
d a s Frr. einzeln.

— L ig e a  L. Nirgends selten, besonders auf Wald­
wiesen. Jn. Jl.

— E u r y a le  E sp . Eben nicht selten und auf beiden 
Alpen, auch schon in der subalpinen Region, aber 
seltener, an Grasplätzen. Jl. Aug.

G. Satyrus F. (Hipparchia 0.)
S a ty ru s  H e r m io n e  L. Nicht selten, meist an steinigen 

Orten sich an Bäume und Steine setzend, überhaupt 
an alle erhabenen grösseren Gegenstände; sogar dem 
Menschen sitzt dieses sich sonderbar geberdende 
Thier oft an den Leib, wohl gar an den Kopf oder 
auf die Hände. Jl. Aug.

— B r ise is  L. Nicht häufig am Rabenstein hei St. 
Paul. Jl. Aug.

— D r y a sS c . (Phaedra L.). Nicht selten, aber nur an 
gewissen Orten: Twimbergergraben, bei der „Kuni­
gunde-Kirche“ am Reichsberg und in St. Paul am 
Rabenstein. Jl. Aug. (In meiner Sammlung befindet 
sich ein 9, welches auf den Vorderflligcln oben 
deutlich drei Augen mit blauen Pupillen hat; ich 
fing es bei St. Gertraud auf einem Holzschlag, be­
kam aber nie mehr ein solches).
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G. Pararge Hb. (Hipparchia 0.).
P a r a r g c  M aera L. Nicht selten, besonders an sandigen 

Waldstellen und an Waldwegen. Jl. — Aug.
— M egaera  L. Nirgends selten an Wegen und in 

Auen. Mai — Hrbst.
— E g e r ia  L. Bei uns nur die kleine Form, nämlich 

die Var. Eg er id es  (Aut.?) oder E g e r ia  0 . vorkom­
mend; nirgends selten in Auen und Laubwäldern. 
Mai —■ Aug.

G. Epinephele Hb, (Hipparchia 0.).
E p in e p h e le  L y c a o n  R ott. (Eudora Esp. 0.). Nicht häufig 

auf Wiesen. $ später als der cf. Jl. Aug.
— J a n ira  L. Wohl der Häufigste aller Tagfalter. 

U eher all gemein, Jl. Aug.
— H y p e r a n th u s  L. Gemein auf Wiesen und an 

Waldrändern. Jl. Aug.
G. Coenonympha Hb. (Hipparchia 0.).

C o e n o n y m p h a  Ip h is  S. V. Sehr häufig auf Wiesen. Juni, 
Juli.

— A r c a n ia  L. Ebenfalls sehr häufig und überall. 
Jn. — Sept.

— P a m p h ilu s  L. Einer der häufigsten Tagfalter. 
Apr. — 11b st.

X. Ord. Hesperidae.
G. Spilothyrus Dup. (Hesperia 0.).

Sp ilo  th y  rus A lc  ea e  E sp. (Malvarum 0.). Nirgends selten 
auf Wiesen. Mai, Jl.

G. Syrichtus B. (Hesperia 0.).
Sy r ic h  tu s S e r r a tu la e  Rbr. Nicht häufig, doch fast über­

all, bis an die Alpen hinauf. Jn. Aug.
— M alvae L. (Alveolus 0.). Nirgends selten auf 

Wiesen. Vom Apr. bis Sept.
G. Nisoniades Hb. (Hesperia 0.).

N is o n ia d e s  T a g es  L. Ueberall und häufig. Apr. — Aug.
G. Hesperia B. 0.

H e sp e r ia  T haum as H ufn. (Linea S. V.). Nirgends selten 
an Pfützen. Jl. Aug.

— L in e o la  P. Häufig an Pfützen und auf Wiesen. 
Jl. Aug.
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H e s p e r ia  S y lv a n u s  Esp. Nirgends selten auf Wiesen und 
an Pfützen. Jn. Jl.

— C om m a L, Häufig mit den Vorigen Jl. Aug.

—  11 —

Heterocera.
(Schwärmer und Nachtfalter).

A* Sphinges.
(Schwärmer).

I. Ord. Sphingidae B.
G. Acherontia 0 .

A c h e r o n t ia  A tr o p o s  L. Manche Jahre nicht selten; die 
Raupe auf Kartoffelfeldern öfters häufig.

Der Schmetterling im Sept. und Okt., selten 
im Juli.

G. Sphinx 0 .
S p h in x  C o n v o lv u li  L. Wohl der häufigste »Schwärmer: 

Abends auf Lonicera Caprifolium saugend. Mai. Jn. 
Die zweite Generation vom Juli au bis Herbst aut 
Phlox- und Delphinium-Arten Abends häufig anzu- 
treffen.

— L ig u s tr i L. Mit dem Vorigen aber seltner. Mai. 
Juni.

— P in a s t r i  L. Häufig mit den Vorigen. Mai, Jn.
G. Deilephila 0 .

D e ile p h i la  G a l i i  Rott. Selten, im Lattenberg an Lamiurn 
album und maculatum Abends saugend; die Raupe 
soll keine Euphorbien fressen, ich aber fand sie an 
Euphorbia Cyparissias und flitterte sie nueh damit, 
jedoch scheint ihre eigentliche Nahrung (wenigstens 
bei uns) eher Galium sylvaticum zu sein, aber w«.l 
nicht Galium verum, welche Pflanze mir meine 
Raupen nicht annahmen und ich deshalb an der 
Richtigkeit dieser Angabe zweifle. Der »Schmetter­
ling Ende Mai und im Juni.

— E u p h o r b ia e  L. Der Häufigste der Gattung: im 
Mai u. Jn. auf Lonicera Caprifolium, dann zum
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zweiten Male vom Juli bis Herbst auf Delphinium 
und Phlox.

D e i l e p h i la  L iv o r n ic a  E sp . (Lineata F. O.). Dieser sel­
tene Schwärmer ist nur manche Jahre vorhanden, 
dann meist in Mehrzahl; ich fing ihn stets in zwei 
Generationen, zuerst Ende Mai und im Juni auf 
Lonicera Caprifolium und an Weigelia-Blüten, dann 
im Juli und Aug. an Delphinium Consolida. Er ist 
einer der schnellsten Flieger, wenn nicht der 
schnellste. Seine Raupe ist mir noeh nicht vorge­
kommen.

— E lp e n o r L . Nicht selten mit D. Euphorbiae und 
zu gleicher Zeit; ebenfalls in zwei Generationen. 
Seine Raupe ist gar nicht selten an Galium Mollugo, 
an Weinhecken und an Epilobium angustifolium, 
im Jl. und im Hrbst. Der Schmetterling Ende Mai 
und Jn., zum 2. Mal Ende Jl. — Sept.

— P o r c e llu s  L. Etwas seltener als D. Elpenor, zu 
gleicher Zeit und an gleichen Orten; ebenfalls in 
zwei Generationen.

— N e r ii  L. Nur in sehr warmen Sommern vorkom­
mend, z. B. in den Jahren 1857 und 1868; bei 
Vorkommen immer nur als Raupe gefunden wor­
den, welche ein arger Feind der Oleanderstöcke 
ist, indem sie meistens in Mehrzahl auftritt und 
durch ihre Grösse und den verhältnissmässigen 
Nahrungsbedarf Verheerung an Blüten und Blättern 
dieses schönen Strauches anrichtet. Der Schmetter­
ling entwickelte sich bei mir in ungleichen Zwi­
schenräumen vom Sept. bis Ende Nov. Die Raupen 
Ende Jn. u. im Jl. u. Aug.

G. Smerinthus 0 .
S m e r in th u s  T ilia e  L. Nicht selten und überall. Jn.

— O e e l la t a L .  Häufiger als der Vorige. Mai und 
Juni.

— P o p u li  L. In der Nähe von Pappeln überall an­
zutreffen und nicht selten. Mai, Jn.
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G. Macroglossa 0 .
M a c r o g lo s s a  S te l la ta r u m  L. Sehr häufig und überall.

Fast das ganze Jahr hindurch; ich traf ihn im 
Februar und Nov. u. Dec.

— B o m b y lifo r m is  0 . Nirgends selten auf Wiesen, 
besonders gern aufLychnis viscaria gegen Sonnen 
Untergang schwärmend. Mai, Jn., Aug.

Die Varietät M ile s ifo r m is  Tr. unter der 
Hauptart.

— F u c i f o r m is L .  Noch häufiger als der vorige und 
mit ihm zugleich.

II. Ord. Sesiidae H. S.
G. Trochilium Sc.

T r o c h iliu m  A p ifo r m e  CI. Nicht häufig an Pappeln. Jn.
G. Sesia F.

S e s ia  A n d r e n ifo r m is  ? Lasp. Selten und nur an einem 
einzigen Orte, nämlich auf der „Buchmeierleiten“ 
am Gries. Ich traf diese Art immer an den Bluten 
von Genista tinctoria im Jl.

— S t om o x y fo r m is  Hb. Mit der vorigen Art zu­
gleich und am gleichen Orte, aber noch seltener; 
ich traf sie an sandigen Stellen herumschwänncnd. 
Juli.

III. Ord. Thyrididae. H. S.
G. Thyris 111.

T h y r is  F e n e s t r e l la  Sc. (FenestrinaS. V.). Im Lattenberg 
in den Mittagsstunden im Sonnenscheine schwär­
mend; selten. Jn.

IV. Ord. Heterogynidae II. S.
(Von dieser Ordnung dürfte Kärnten nichts besitzen; 

H e te r o g y n is  P e n e lla H b . soll zwar wohl in Krain Vorkom­
men, gehört aber gewiss mehr dem Süden an, und die 2. Speeies 
„H. Paradoxa“ Rbr. ist spanisch).

V. Ord. Zygaenidae B.
G. Ino Leach. (Atychia 0.).

Ino G lo b u la r ia e  Hb. Nicht häufig auf Blumen. Ju. Jl.
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Ino S t a t ic e s  L. Häufig, besonders auf Gcbirgswiesen. Juni 
bis Aug.

G. Zygaena,
Z y g a e n a  P i lo s e l la e  E sp . (Minos S. V.) Auf Bergwiesen 

überall gemein Jn., Jl. Aug.
— A c h il le a e  E sp . Selten, nur 1 Mal bei St. Marein 

vorgekommen. Jl.
— M e lilo t i  E sp . Nur an einzelnen Stellen, dort 

aber manchmal nickt selten, z. B. im Twim- 
bergergraben. Jn. Jl. Aug.

— L o n ic e r a e  E sp . Häufig und überall. Jn. Jl.
— F il ip e n d u la e  L. Ueberall und die häufigste aller 

Zygaenen. Jn. Jl. Aug.
— T ra n sa lp in a  E sp . (Medicaginis Hb.). Nur einmal 

ein kleines Exemplar vorgekommen; „Lattenberg“. 
Juli.

— C a r n io lic a  Sc. (Onobrychis S V.). Manche 
Jahre häufig, andere wieder gar nicht; Wiesen, 
meist auf Knautia arvonsis saugend. Jl. Aug.

VI. Ord. Syntomidae II, Sch.
G. Naclia B.

N a e l ia  A n c illa  L. Nicht häufig und meines Wissens nur 
auf der „Buchmeierleiten“ im Jn. u Jl.

B. Bombyces.
(Spinner).

1. Ord. Nycteolidae H. Sch.
G. Earias Hb. (Halias Fr.).

E a r ia s  Chi orana L. Selten an Weiden und Pappelstämmen. 
Mai.

II. Ord. Lithosidae H. Sch.
G. Nola Leach.

N o la  C u c u lla te l la  L. (Palliolalis Hb. Pyr.). Ziemlich sel­
ten in Wäldern und Abends auf Blumen. Jl.

— S tr ig u la  S. V. (Strigulalis Hb.). Selten in Gebü­
schen und an Planken, Apr,
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N o la  C r is tu la  Hb. (Cristulalis Hb.). Niclit häufig auf Hb: 
men, Hauptsächlich Abends. Jl. Aug.

G. Nudaria Stph.
N u d a r ia  M undana L. Nicht häufig in Gärten. .11.

Setina G. Schrk.
S e t in a  I r r o r e lla  CI. (Irrorea 8. V.). Nicht häufig in Gär 

ten. Juni.
— M e s o m e lla  L. (Eborina S. V.). Nicht selten, am 

meisten im Twimbergergraben. Jn. Jl.
G. Lithosia F.

L it h o s ia  D ep lan a Esp, (Depressa Esp. 9) (Helvc<»la <). $ 
Nicht selten in Wäldern. Jn. Jl.

— C o m p 1 ana L. Nicht selten mit voriger Art zu­
gleich, doch mehr in Gärten und Auen. Jn. Jl.

— L u ta r e l la  L. (Luteola S. V.) Nicht selten auf 
Holzschlägen und Bergwiesen. Jn. — Aug.

— S o r o r c u la  Hin. (Aureola Hb.). Nicht selten in 
mit Gebüsch untermischten Wäldern. Mai, Jl. Aug.

G. Gnophria Stph.
G noph ria  Q u a d ra  L. Nirgends selten, die Raupe häutig 

an Pappelstämmen. Jn. — Aug.
— R u b r ic o l l is  L. Nicht selten in Wäldern. Mai, 

Juni. III.
III. Ord. A rctid a e  Stph.

G. Deiopeia Stph.
D e io p e ia  P u lc h e l la  L. (Pulchra S. V.). Ich traf dies»" 

Art im Oktober 1868 bei Tage herumfliegend auf 
unserem „Priel“ (Marktplatz) an, suchte die Raupe 
an Vergissmeinnicht, fand sie aber leider nicht, und 
auch der Schmetterling scheint seitdem wieder nie 
verschwunden. Ein 9, welches aber schon Eier ge­
legt hatte, wurde mir im selben Monate von einem 
Knaben gebracht. Die Juni-Generation ist mir nicht 
vorgekommen.

G. Euchelia B.
E u c h e lia  J a c o b a e a e  L. Selten in Gärten. Jn. Jl.

G. Nemeophila Stph.
N e m e o p h ila  R u ssu la  L. Nirgends selten auf Wiesen. Mai 

bis Juli,
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N e m e o p h ila  P la n ta g in is  L. Auf beiden Alpen gerade 

nicht selten. Die Var. H osp ita  cf S. V. einzeln un­
ter der Hauptart. Jl. Aug. Der cf fliegt im Sonnen­
scheine schnell auf grasreichen Alpenwiesen herum, 
das träge 9 aufsuchend.

G. Callimorpha Latr.
C a llim o r p h a  D o m in u la  L. Nicht selten an mit Erlen be­

wachsenen Stellen, z. B. „Lattenberg“, Schlosspark, 
Twimbergergraben. Jn. Jl.

— H era L. Nur 1 Mal im Schlosspark vorgekom­
men. Jn.

G. Pleretes Ld.
PI er et e s  M atron u la  L. Selten und meines Wissens nur 

im Twimberger- und Waldensteiner-Graben auf 
Holzschlägen. Der cf bei Tage bald hüpfend, bald 
schwebend herumfliegend gleicht im Fluge einem 
grossem Tagfalter und ist Gesellschafter des fast 
gleich grossen Apollo-Falters, aber viel untrausamer 
als dieser, desshalb auch auf den steinigen Anhöhen 
schwer zu fangen, da er sich fast nie — oder doch 
nur auf Felsen oder Bäume setzt. Das Weibchen ist 
schwer zu finden, sitzt meist in Gebüschen im 
Schatten. Jn. Jl.

G. Arctia Schrk.
A r c tia  C a ja  L. Nicht selten, die Raupe oft häufig; sie wird 

sehr oft von Ichneumonen angestochen und darum 
werden weniger Schmetterlinge als Raupen ange­
troffen. Jl. Aug.

— V il l ic a  L. Nirgends selten bis in die Gebirge 
hinauf. Mai, Jn. Jl.

— P u r p u r a ta L . (Purpurea 0.). Nicht häufig. Jn. Jl.
— A u lic a L . Nicht häufig im Schlosspark; der in 

den Mittagsstunden an sonnigen Hügeln schnell 
herum schwärmand, das 9 im Grase sitzend ist da­
her schwer zu suchen. Die Raupe fand ich nie an 
der Schafgarbe (Achillea Millefolium), sondern 
immer an weichen Gräsern und erzog sie auch mit 
diesen. — Ende Mai und im Juni erscheint der 
Schmetterling.
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6. Spilosoma St.

S p ilo so m a  F u l ig in o s a  L. Ueherall und häufig. Mai, Jn.
— M en d ica  CI. Nirgends selten. Mai, Jn.
— L u b r ic ip e d a  Esp. Bis in die Gebirge hinauf 

nirgends selten. Mai, Jn. Jl.
— M en th a str i Esp. Anf Wiesen und in Gärtcu ge­

mein. Mai, Jn.*).
IV. Ord. Hepialidae H. S.

G. Hepialus F.
H e p ia lu s  H u m u li L. Nicht häufig und nur auf Bergen, 

am meisten noch in der alpinen Region der Kor- 
Alpe. Jn. Jl. Aug.

— Car na E sp . Nicht häufig auf beiden Alpen; der
in der Dämmerung Abends und Morgens, wohl 

auch bei Tage, schnell auf Grasplätzen heruin- 
schwärmend. Jl. Aug.

V. Ord. Cossidae H. S.
G. Cossus F.

C o ssu s  C o ssu s  L. (Ligniperda T.). Nirgends selten, beson­
ders in der Nähe von Pappelalleen. Jn. Jl.

G. Zeuzera Latr.
Z e u z e r a  P y r in a  L. (Aesculi Esp.). Selten in Gärten an 

Bäumen.
VI. Ord. Cochliopodae B.

(Von dieser Ordnung ist mir nichts vorgekomraen; jedoch
sagte mir der sei. Herr Professor v. Gallenstein, dass H etero­
génea Limacodes Hufn. (Testudo S. V. oder Hühner - Tort.
Testudiana) eine kärntnerische Art sei).

VII. Ord. Psychidae B.
G. Psyche Schrk.

P sy ch e  U n ico lo r  H ufn. (Graminella S. V.). Nicht selten 
und überall; die Raupe häufig mit ihrem aus Blut

*) Pie sehr nahe stehende Art, „S p ilo s. Urticae Esp.“ ist wohl nicht z u  
verwechseln, da bei dieser die schwarze Punktirung auf dor t'ntor- 
seite gänzlich mangelt; kommt bei uns nicht vor. Meine Kx-mpUr» 
6ind aus Norddeutschland.

Jahrbuch deä nat,-hist, Museums XII. -
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ter-Fragmenten bestehenden Sacke an 2äunen etö. 
herumwandernd. Der Schmetterling Jn. u. Jl.

P s y c h e  M u scella  Hb. Nicht häufig und nur manche Jahre;
ich fing diese Art in der Sonnenhitze auf Wiesen 
bei „Hattendorf4, weitere Standorte unbekannt. Jn.

G. Epichnopteryx Hb.
E p ic h n o p te r y x  B o m b y c e l la  S. V. Nicht häufig auf Berg­

wiesen; auch im Schlosspark. Mai, Jl. Aug.
— P u lla  Esp. Oft häufig im Grase an sonnigen Hü­

geln des Schlossparks. Apr. Mai.
VIII. Ord. Liparidae B.

G. Orgyia 0.
O r g y ia  A n tiq u a  L. Nicht häufig in Gärten. Jl. Okt.

G. Dasychira Stph.
D a s y c h ir a  P u d ib u n d a  L. Nicht selten und überall; die 

schöne Bürstenraupe im Herbste auf Obstbäumen 
keine Seltenheit. Der Schmetterling vom März bis 
Mai.

G. Leucoma Steph.
L e u c o m a  S a lic is  L. Häufig an Pappeln und Weiden;

manche Jahre wieder ganz wie verschwunden. Juni 
bis Aug.

G. Porthesia Steph.
P o r th e s ia  C h ry so rrb o ea  L. Oft häufig und dann den 

Obstgärten, besonders den Birnbäumen, sehr schäd­
lich. Jn. — Aug.

— S im ilis  F u essl. (Auriflua). Nicht selten mit der 
vorigen, jedoch nicht so schädlich; die Raupe wol 
auch auf Birnbäumen, mehr aber auf Weiden und 
Pappeln. Jl. Aug.

G. Psilura Stph.
P s ilu r a  M onacha L. Nicht häufig und manche Jahre ganz 

fehlend; sitzt gern an Obstbäumen oder an Pap­
peln, auf letzteren fand ich auch die Raupe. Juli, 
August.

G. Ocneria H. S.
O c n e r ia  D isp a r  L. Oft häufig; das äusserst träge 9 sitzt 

regungslos an Weiden- und Pappelstämmen, der

©Bundesforschungszentrum für Wald, Wien, download unter www.zobodat.at



-  19 —

schwärlht schnell bei Tage herum. Die grossköpfigo 
warzige Raupe meist an Pappeln und Weiden in 
den Ritzen und Rindespalten, kommt aber öfter« 
in die Obstgärten und ist dann schädlich. Jl. Aug.

IX. Ord. Bombycidae B.
G. Bombyx B.

B om byx C r a ta e g i  L, Selten an Baumstämmen. Aug.
— P o p u li  L. Nicht häufig, meist in der Nähe von 

Pappeln anzutreffen; die Raupe fand ich auch an 
Erlen. Okt. Nov.

— N eu  s tr ia  L. Wohl der häufigste der Gattung und 
seine schädliche Raupe nur zu bekannt. Jn. Jl.

— L a u es tr i  s L. Ueberall und nicht selten; die 
Raupe in Gesellschaft auf Linden, Birken und Obst­
bäumen, manchmal schädlich. Eine Puppe dieses 
Spinners entwickelte sich bei mir erst nach dem
6. Jahre. Erscheint im März und April und im 
Oktober.

— C a ta x  L. (Evenia Knoch.). Nicht häufig, doch 
überall zu finden. Sept. Oct.

— T r ifo l i i  F. Nicht häufig, als Raupe in Kleefeldern 
noch am ersten zu finden, als Schmetterling im 
August.

— Q u e r c u s L . Nirgends selten, besonders in schat­
tigen Laubwäldern ; der cf bei Tage rastlos herum - 
schwärmend, das träge 9 im Grase sitzend. Juli, 
August.

— R ubi L. Ebenfalls keine Seltenheit; der cf schwärmt 
um Sonnenuntergang reissend schnell an Waldrän­
dern und Bergwiesen herum. Mai, Jn.

G. Crateronyx Dup.
C ra tero n y x  D u m i L. (Dumeti Esp.). Sehr selten an Baum­

stämmen. Okt.
G. Lasiocampa Latr.

L a s io c a m p a  P ru n i L. Selten in Obstgärten. Jl.
— Q u e r c ifo lia  L. Nicht häufig in Gärten, die Raupe 

an Pflaumen- und Birnbäumen. Jn. Jl.
— T r e m u lifo l ia  Hb. (Betulifolia 0 .). Selten, die 

Raupe an Weiden zu finden. Mai, Jl.
2 *
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L a s io c a m p a  P in i L. Nicht häufig, nur einige Male getrof­

fen und aus der Raupe gezogen, daher bei uns nie 
schädlich. Jn. Jl.

X. Ord. Endromidae B.
G. Endromis 0.

E n d r o m is  V e r s ic o lo r  L. Selten, der bei Tage schnell 
herumschwärmend, das 9 an Bäumen sitzend. Apr.

XL Ord. Saturnidae B.
G. Saturnia Schrk.

S a tu r n ia  P y r i S. V. Nicht selten, die schöne Raupe an 
Birnbäumen oft zu finden. Mai, Jn.

— P a v o n ia  L. (Carpini S. V.). Nirgends selten; die 
Raupe auf den verschiedenartigsten Pflanzen, in 
der Jugend, während sie noch schwarz ist, traf ich 
sie meist an Brombeeren, lmal auch an Scirpus- 
arten fressend. Mz. — Mai.

G. Aglia 0 .
A g lia  T au  L. Manche Jahre häufig, andere wieder selten;

der cf in schattigen Laubwäldern bei Tage herum­
schwärmend, das 9 wie ein dürres Blatt an Zweigen 
hängend wird leicht übersehen. Apr. Mai.

XII. Ord. Drepanulidae B.
G. Drepana Schrk. (Platypteryx Lasp.).

D r e p a n a  F a lc a ta r ia  L. (Falcula S. V.). Nicht selten in 
Auen, auch im Schlosspark im Gebüsch. Mai, Aug.

— L a c e r t in a r ia  L. (Lacertula S. V.). Nicht häufig 
an feuchten, mit Gebüsch bewachsenen Stellen eini­
ger Bergwiesen. Jn. Jl.

XIII. Ord. Notodontidae B.
G. Harpyia 0 .

H a r p y ia  B if id a  Hb. Nicht häufig an Pappelstämmen und 
in deren Nähe; ich fand mehrere Male beim Ab­
schälen loser Pappelrinden die Puppen und erhielt 
so meine Schmetterlinge am leichtesten und schön­
sten. Mai — Aug. Jn. 2 Generationen.
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H a r p y ia  E r m in e a  E sp . Selten, meist in der NaIio von 

Pappeln. Die schöne Raupe wohl auch an Weiden. 
Mai, Jn.

— V in u la  L. Nicht selten und überall. Vom April 
bis Juli.

6 . Stauropus Germ.
S ta u r o p u s  F a g i  L. Sehr selten, nur als Raupe gefunden, 

welche durch ihre merkwürdige Gestalt und sonder­
baren Geberden den meisten Menschen abscheulich 
vorkommt. Im Juni erscheint der Schmetterling.

G. Notodonta 0 .
N o to d o n ta T r e m u la C l. (Dictata Esp.). Spärlich im Schloss­

park und Umgebung. Mai, Aug.
— Z ic z a c  L. Nicht häufig, doch überall. Mai bis 

August.
— T r ito p h u s  F. Selten, nur einige Male vorgekom­

men. Mai.
— C h a o n ia  Hb. Selten, in der Nähe von Eichen. 

Mai. #uni.
G. Lophopteryx Steph.

L o p h o p te r y x  C a m e lin a  L. Selten, im Schlosspark etc. 
Mai, Juli.

G. Pterostoma Germ.
P t e r o s t o m a P a lp in a  L. Nicht selten an Weiden und 

Pappelstämmen. Mai, Aug.
G. Phalera Hb.

P h a le r a  B u c e p h a la  L. Nirgends selten, wo Pappeln und 
Weiden sind. Mai, Jn.

G. Pygaera 0.
P y g a e r a  A n a s t o m o s is  L. Nicht häufig an Pappeln und 

Weiden und in deren Nähe. Jn. JI.
— A n a c h o r e ta  F. Nicht selten mit dem Vorigen. 

Apr. Mai, Jl. Aug.
— P ig r a  H u fn . (Recusa F.). Der seltenste der Gat­

tung unter den Vorigen. Mai, Jl.
IV. Ord. Cymatophoridae H. S.

G. Cymatophora Tr.
C ym atop h ora  Or F. Selten in der Nähe von Pappeln.

Juni,
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C y m a to p h o ra  D u p la r is  L. (Bipuncta Bkh.). In Wäldern 

nicht selten. Jn. Jl.
— F lu c tu o s a  Hb. Mit Duplaris zugleich und an 

gleichen Orten, aber viel seltener.
G. Asphalia Hb.

A s p h a lia  F la v ic o r n is  L. Nicht häufig an Zäunen etc. 
Mz. Apr.

C. Noctuae.*)
(Eulen).

G. Diloba Stph.
D ilo b a  C a e r u le o c e p h a la  L. Nicht selten, die Raupe an 

Obstbäumen einzeln zu finden, daher nicht als 
schädlich zu bezeichnen. Aug. Sept.

G. Demas Stph.
D e m a s C o r y li L. Nicht häufig in Laubwäldern, auch in 

Gärten an Planken und Mauern. Jn.
G. Acronycta 0 .

A c r o n y c ta  L e p o r in a  L. Selten, im Schlosspark und 
in Auen an Weiden etc. sitzend. Mai — Aug.

— A c e r i s L. Nirgends selten, die wunderschöne sei- 
denfärbige Raupe an Rosskastanienbäumen im Aug. 
u. Sept. ziemlich häufig. Mai — Jl.

— M e g a c e p h a la  F. Nicht selten; die Puppen fand 
ich zahlreich unter losen Pappelrinden. April bis 
Juni.

*) Da unser unvergesslicher Entomolog Herr Julius L e d e r e r ,  dessen 
scharfer Geist sich in der Bearbeituug seiner „N o c tu in e n  E u r o p a ’s 
deutlich genug zeigte, dieselben nur als e i n z i g e  Ordnung ansieht 
und diese Ansicht von allen Lepidopterologen unserer Zeit als gut 
befunden wurde, so sind in dem Catalog von Dr. Staudiuger die 
Gruppen: (Boisduval’s) „Bombycoiden“, „Noctuiden“, „Hadernden“, 
„Caradriniden“, „Orthosiden“, (H. Schäffer’s) „Xyliniden“, „Cleopha- 
niden“, „Cuculliden“, „Eurhypiden“, (Boisduval’s) „Calpiden“, „Plu- 
siiden“, „Heliothiden“, „Acontiiden“, „Noctuophalaeniden", (H. Schäf­
fer’s) „Ophiusiden“ und (Guenöe’s) „Deltoiden “ als nicht stichhältig 
weggelassen, da die Gattungen dieser Gruppen zwar wohl eine gewisse 
Aehnlichkeit im Totaleindrucke haben, nicht aber eine wissenschaft­
liche Basis damit vereinen.
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A cro n y cta  A ln i A. Dieses seltene Thier fand ich als Raupe 

einige Male auf hohen Bergen, heuer auch imThnlc, 
dürfte daher bei uns beständig und überall Vor­
kommen. Mai.

— T r id e n s S .  V. Nicht häufig, doch überall. Mai, 
Jn. Jl.

— P s i L. Selten im Schlosspark. Mai, Jl.
— A u r ic o m a  F. Noch seltener als Psi und mit ihr. 

Mai, Jn. Aug.
— E u p h o r b ia e  F. Ebenfalls selten. Mai, Jl.
— R u m ic is  L. Die häufigste Art der Gattung: an 

Zäunen und Mauern nirgends selten. Mai, Juni, 
August.

— L ig u s tr i  F. Eben nicht selten mit Rumicis. Mai, 
Juni, Juli.

G. Bryophila Tr.
B ry  o p h ila  R a v u l a Hb. Die Hauptart kommt nicht vor.

fehlt auch meiner Sammlung; die Varietät E ro p  
tr icu la  Tr. (Freyer’sTroglodyta) traf ich einige Male 
an Zäunen. Jl.

— P e r la  F. Nicht selten Abends gern gegen Licht 
fliegend, bei Tage an Zänneu.

G. Moma Hb.
M om a O rio n  E sp . Selten an Bäumen und Zäunen; der 

flechtenartigen Zeichnung wegen leicht übersehen. 
Mai, Jn. Jl.

G. Diphtera 0 .
D ip h te r a  Lu d i f i  c a L. Dieses seltene und prachtvolle 

Geschöpf kommt bei uns, wiewohl sehr selten, auf 
hohen Bergen, z. B. am sogenannten „Kampcrkogl“ 
(3000 Fuss) vor; ein schönes (rf) Exemplar, auf 
diesem Berge erbeutet, befindet sich in meiner 
Sammlung. Jl.

G. Agrotis 0 . Ld.
A g r o tis  S ig n u m  F. (Sigma Hb.). Selten an Zäunen und 

Mauern. Jn. Jl.
— A u g u r  F. Noch seltener als die Vorige. Mai, Jn.
— P r o n u b a  L. Nicht selten und sogar auf den 

Alpen vorhanden. Mai, Jl.
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A g r o t is  B a ja  F. Selten an Zäunen etc. Jl.

— C- n ig ru m  L. Nicht häufig in Gärten, schwärmt 
auch bei Tage manchmal an Gemüsen und Blumen 
herum. Mai. Aug.

—■ Rubi V iew . (Bella Bkh.). Selten in Gärten. Aug.
— D e p u n c ta L . Nicht häufig an Zäunen etc. Aug.
— S imul a n s H ufn . (Pyrophila F.). Nicht selten in 

Alpenhütten; auf der Bodenhütte manchmal häufig. 
Vom Jn. bis Sept.

— C in erea  Hb. Ziemlich selten, im Grase herum­
schwärmend. Apr. Mai.

— E x c lam ati o ni s L. Nicht selten, ebenfalls bei 
Tage im Grase herumschwärmend. Mai, Jn.

— N ig r ica n s  L. (Fumosa Hb.). Selten an Zäunen etc. 
Mai, Jn.

— T r it ic i  L. Nicht häufig Abends auf Blumen, be­
sonders Phlox; die Var. A q u ilin a  Hb. einzeln unter 
der Hauptart. Jn. — Aug.

— 0  b e 1 i s c a Hb. Ziemlich selten im Grase. Mai, 
Juni.

— S a u c ia  Hb. Manche Jahre nicht selten, andere 
wieder gar nicht. Mai, Jn.

— S eg etu m  S. V. Nicht selten, jedoch nie schädlich. 
Jn. Jl.

— C o r tic e a  Hb. Selten, mit Exclamationis zugleich 
im Grase aber nur an einigen Orten, „Lattenberg“ 
etc. Mai.

— C rassa  Hb. Selten, nur ein Paar Mal vorge­
kommen; ich fing sie Abends bei Licht. Sept.

— P r a s in a  F. (Herbida Hb.). Nicht häufig an Zäu­
nen etc. im Schlosspark. Jl.

G. Charaeas Stph.
C h a ra ea s  G ram inis L. Nicht selten auf beiden Alpen, be­

sonders auf der Saualpe auf Wiesen nächst dem 
„Zechfalter“ ; der cf schwärmt rastlos herum, das 
9 sitzt im Grase. Aug. Sept.

Einen $  traf ich im Mai auf der „Buchmeier­
leiten“ (10 Min. ausser der Stadt).
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G. Neuronia Hl».

N e u r o n ia  P o p u la r is  F. Manche Jahre nicht selten, öfter* 
wieder wie verschwunden; fliegt gern Abends gfgm  
Licht. Sept. Oct.

— C a e s p i t i s  F. Selten, ebenfalls Abends gegen Licht 
fliegend. Aug. Sept.

G. Mamestra Tr.
M a m estra  L e u c o p h a e a  V iew . Oft häutig, überhaupt nie 

selten und bis gegen 4000 Fuss Höhe hinaufstei­
gend. Mai, Juni.

— A d v ena F. Selten im Twimbergergrabcn an Fel 
sen etc. Jn.

— N e b u lo s a  Hufn. Eine der häufigsten Eulen, über­
all an Zäunen und Bäumen etc. Mai, Jn.

— T h a la s s in a  R ott. Nicht selten an Zäunen etc. 
Mai, Jn.

— P is i  L. Nicht häufig, doch überall an Zäunen und 
Mauern etc. Mai.

— B r a s s ic a e  L. Fast die Häufigste aller Eulen, 
überall an Zäunen und in Häusern und Oeconornie- 
gebäuden anzutreffen. Mai — Aug.

— P e r s ic a r ia e  L, Nicht häufig mit der Vorigen, 
aber nur im Juli.

— O le r a c e a L . So häufig als Brassicae und an glei­
chen Orten. Mai — Hrbst.

— G e n is ta e  Bkh. Gerade nicht selten an Zäunen 
und Bäumen. Apr. — Jl.

— D e n t in a  E sp . Nirgends selten unter den vorigen. 
Mai, Jn. Aug.

— C h r y so z o n a  Bkh. (Dysodea Hb.). Nicht selten 
an Zäunen etc. Mai, Jl. Aug.

— S e r e n a  F. Nirgends selten unter den Anderen. 
Mai — Aug.

G. Dianthoecia B.
D ia n th o e c ia  C a e s ia  Bkh. Ziemlich selten an Felsen im 

Twimbergergraben, Weissenbach, Arling-Grahen etc. 
Mai, Jn.

— N an a  R o t t  (Conspersa Esp.). Selten an Bäumen 
etc. Mai, Jn,
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D ia n th o e c ia  C om pta F. (Comta Esp.). Ziemlich selten an 

Mauern, auch Abends auf Blumen. Jn. JI.
— C a p s i n c o l a  Hb. Nicht häufig unter den An­

deren. Mai, Jn. Aug.
— C u cu b a li F u e s s l .  Selten unter den Vorigen. 

Mai, Jn.
— C arp op h aga  Bkh. (Perplexa Hb.). Selten, mit 

den Verwandten. Jn.
G. Episema 0.

E p is e m a  G la u c in a  Esp. (Terba Hb. oder Frey er’s Trima- 
cula Tab. 401, 6). Selten auf Wiesen; Aveitere 
Aberrationen sind mir noch nicht vorgekommen. 
Frey er’s Fig. 6 passt genau aufunsereExemplare.Sept.

G- Ammoconia Ld.
A m m o co n ia  C a e c im a c u la  F. Selten, nur aus der Raupe 

erhalten. Das vollkommene Insekt noch nicht ge­
funden. Sept,

G. Polia Tr.
P o l ia  Chi L. Nicht selten und überall an Bäumen und Stei­

nen. Jl. — Oct.
G Dichonia Hb.

D ic h o n ia  A p r ilin a  L. Nicht häufig an Eichen und in 
deren Nähe sitzend. Sept. Okt.

G. Miselia Stpli.
M is e lia  O x y a c a n th a e  L. Ziemlich selten, doch überall 

zu finden. Sept.
G. Hadena Tr.

H a d e n a  P o r p h y r e a  Esp. (Satura Hb.) Selten an Zäunen 
etc. Aug.

— A d u s t a  Esp. Nicht häufig in Gärten an Bäumen 
und Mauern. Mai.

— Mai l l ar d i  H. — G. Nur ein 9  Exemplar gefun­
den; kommt auf der Saualpe in der sogenannten 
„Witra-Peintu vor und zwar in einer Höhe von 
nahezu 4000 Fuss über dem Meere, im Juli 1869 
gefangen, befindet sich in meiner Sammlung.

— L a t e r i t i a H u f n .  Nicht häufig, am meisten noch 
in den Gebirgen, wohl auch in Häusern etc. Juli, 
August.
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H a d e n a  M o n o g ly p h a  H ufn. (Polyodon L.l. Etwas hä ufi 

figer als die vorige, an Zäunen und Bäumen. Juni 
bis Aug.

— L i t h o x y le a  F. Spärlich, doch überall; mit drr
vorigen an Zäunen etc. Jl.

— B a s i l i n e a F .  Selten in Häusern und nn Zäunen 
und Mauern. Mai, Jn.

— H e p á t ic a  Hb. Selten, an gleichen Orten wie die 
vorige. Jl.

— O p h io g r a m m a  Esp. Selten, wie die zwei vori 
gen. Jl.

— S t r i g i l i s  CI. Licht selten an Zäunen etc. Pie 
Varietät L atru n cu la  Lang, unter der Hauptart. Mai 
Juni.

G. Dipterygia Stph.
D ip te r y g ia  S c a b r iu s c u la  L. (Pinastri Hb.). Nicht selten, 

doch nur manche Jahre; an Mauern und Zäunen. 
Mai, Jn.

G. Rhizogramma Ld.
R h izogram m a D e t e r s a  Esp. (Petrorhiza Tr.). Nicht selten 

an Zäunen. Jn. — Aug.
G. Trachea Hb.

T r a c h e a  A t r i p l i c i s  L. Nicht häufig an Zäunen etc. Mai.
G. Euplexia Steph.

E u p le x ia  L u c ip a r a  L. Nicht selten an Mauern und Plan­
ken. Mai — Jl.

G. Brotolomia Ld.
B r o to lo m ia  M e t ic u lo s a  L. Nirgends selten im Grase und 

an Zäunen, etc. Mai — Sept.
G. Mania Tr.

M anía M aura L. Sehr selten, nur ein Paar Male vorgekom­
men; in Häusern. Jl. Aug.

G. Naenia Stph.
N a en ia  T y p ic a  L. Ebenfalls selten an Zäunen ctc. Jl.

G. Hydroecia Gr.
H y d r o e c ia  N ic t i t a n s  Bkh. Selten, ich fing diese Art 

Abends an Delphinium consolida. Aug.
G. Leucania 0 .

L e u c a n ia  V it e l l in a  Hb. Selten, Abends an Blumen. Mai, 
Juni.
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L e u c a n ift  L -á lbum  L. Nicht häufig an Planken etc., auch 

Abends auf Blumen. Jn., zum zweiten Male vom 
Aug. bis Okt.

— A lb ip u n c t a F .  Selten, Abends auf Blumen und 
bei Tage im Grase. Jl. Aug.

— L y tb a r g y r ia  Esp. Nicht häufig mit Albipuncta 
zugleich. Jl. Aug.

G. Grammesia Stph.
G r a m m e sia  T r ig r a m m ic a  H ufn. (Trilinea Bkh.). Nicht 

selten in der Nähe von Eichen. Mai.
G. Caradrina 0 .

C a r a d r in a  Q u a d r ip u n c ta ta  F. (Cubicularis Bkh.). Nir­
gends selten, besonders gern in Häusern. Mai bis 
August.

— A is in e s  B rahm . Nicht selten und überall, sogar 
auf den Alpen, meist im Grase. Jn. Jl.

— L e n ta  Tr. Selten im Grase; nur auf der „Buch­
meierleiten“. Jl.

G. Rusina B.
R u s in a  T e n e b r o s a  Hb. Selten an Mauern etc. Jn.

G. Amphipyra 0 .
A m p h ip y r a  T r a g o p o g o n is  L. Nicht häufig Abends an 

Blumen. Jl. Aug.
— L i v i d a F. Selten an Zäunen etc. Jl. — Sept.
— P y r a m id e a  L. Gerade nicht selten, aber nicht 

alle Jahre. Jl. Aug.
— P e r f lu a  F. Sehr selten, nur ein Paar Male vor­

gekommen; an Bäumen und Mauern. Aug.
G. Taeniocampa Gr.

T a e n io c a m p a  G o th ic a  L. Selten, an Zäunen etc. März, 
April.

— S t a b i l i s V i e w .  Nicht häufig, doch überall bis 
in die Gebirge hinauf an Zäunen etz. März, April.

— In certa  Hufn. (Innotabilis Esp.). Nicht selten an 
Bäumen, Mauern und Zäunen; in vielen Varietäten 
erscheinend. Apr. Mai.

G. Calymnia Hb.
C a ly m n ia  T r a p e z in a  L. Nicht häufig an Weiden und 

Pappeln. Jn. — Aug,
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6 . Dyschorista Ld.

D y s c h o r is ta  F is s ip u n c ta  Hw. (Ypsilon Bkli.i. Nicht »öl­
ten an Zäunen; die verborgen lebende Haupe im 
Weiden-Moder ziemlich häufig zu finden. Juni, 
Juli.

G. Plastensis B.
P la s t  en s is  R e tu sa  L. Nicht selten, die zarte grüne Raupe 

oft in Mehrzahl an Weiden zwischen zusammcu- 
gesponnenen Blättern. Jl.

G. Orthosia 0 .
O r th o s ia  H e lv o la  L. (Rufina Hb.). Selten auf Wiesen an 

Grasstengeln sitzend. Sept.
— L itu r a  L. Nicht häufig in der Nähe von Pappeln. 

Aug., Sept.
G. Xanthia Tr.

X a n th ia  F u lv a g o  L. (Cerago F.). Nicht häufig an Weiden. 
Aug. Sept.

G. Orrhodia Hb.
O r r h o d ia  V a c c in i i  L. Selten, nur überwinterte 9 Exem­

plare gefunden. Mz. Apr.
— R u b ig in e a  F. Noch seltener, ebenfalls nur über­

winterte Weiber getroffen. Mrz. Apr.
G. Scopelosoma Curt.

S c o p e lo s o m a  S a t e l l i t i a  L. Selten an Mauern und Zäu 
nen. Sept. Okt.

G. Scoliopteryx Germ.
S c o l io p te r y x  L ib a tr ix  L. Nirgends selten und meist in 

Häusern; vom Mz. bis Okt.
G. Xylina 0 .

X y lin a  S e m ib r u n n ea  Hw. (Oculata Germ.). Nicht häufig 
an Zäunen. Jl. $  u. 9 auch überwintert im April 
und Mai getroffen.

— S o c ia  ? Rott. (Petrificata F.). Mit der vorigen an 
gleichen Orten doch später. Aug. Sept.

— F u r c ife r a  Hufn. (Conformis F.). Nicht häufig, 
nur überwinterte $ Exemplare angetroffen. Mz. Apr.

— O r n ith o p u s  Rott. (Rhizolitha T.). Ebenfalls nur 
überwinterte 9 Exemplare angetroffen. An Zäunen 
nicht häufig. Mz,
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G. Calocampa Stph.

Cal o ca m p a  E x o le ta L . Fast selten und nur aus der 
Raupe gezogen; diese auf Bocksbart (Tragopogón) 
und Erbsen manchmal zu finden ; ist eine der schön­
sten nackten Raupen, saftgrün, fast durchsichtig mit 
kettengliedartigen Fleckchen, welche die Längs­
linie bilden. Der Schmetterling im Aug. u. Sept.

G. Xylomiges Gn,
X y lo m ig e s  C on sp ic illar i s L. Ziemlich selten an Planken 

und Bäumen; die Var. Melaleuca View, einzeln. 
Apr. Mai.

G. Asteroscopus B.
A ste r o sc o p u s  N u b e c u lo su s  Esp. Selten an Planken und 

Mauern. Mz.
— S p h in x  Hufn. (Cassinea Hb.). Nicht häufig an 

Zäunen und Mauern. Oct. Nov.
G. Cucullia Schrk.

C u c u llia  V erb asci L. Nur als Raupe an Verbascum phlo- 
moides im Jl. gefunden; der Schmetterling in1 -^al 
und Juni.

— Sc rop h u la r ia e  Capieux (S. V.?). Als Raup0 
oft in Mehrzahl an Scrophularia nodosa gefunden; 
frisst hauptsächlich die Samenkapseln. Mai, Jn*

— U m bratica L. Nicht selten an Zäunen etc.7 auch  
Abends an Blumen, besonders Phlox. Mai — Aug-

— L a c tu c a e  Esp. Nicht häufig mit der vorigen 
Mai — Sept.

— L u c ifu g a  Hb. Nicht selten mit den Vorigen an 
gleichen Orten. Mai — Aug.

G. Plusia 0 .
P lusia  T ri p la s ia  L. Nicht häufig Abends an Blumen; e 

sonders an Phlox und Delphinium. Jl. — Aug*
— T r ip a r tita  Hufn. (Urticae HF.). Nicht häufig in*

der Vorigen, doch auch schon im Mai, zum 2- 1
im Jl. u. Aug. j

— M oneta F. Selten, Abends an Delphinium uu 
Phlox saugend. Jl. Aug.

— C h ry sitis  L. Nirgends, die Raupe auf Brenn^  
sein oft zu finden. Der Schmetterling varih’t durc

©Bundesforschungszentrum für Wald, Wien, download unter www.zobodat.at



31
das Verfliessen der Goldflecke mannigfach. Vom 
Mai bis Sept.

P lu s ia  J o ta  L. F ast selten; hauptsächlich Abends nn Blu­
men. Mai — Aug.

— G a m m a  L. Wohl die häufigste aller Knien: Über­
all gemein im Grase herumschwärmend oder Abend» 
auf Blumen. Mai — Sept.

— H oh e n w a r t h i i  Hchw. (Divergens F.). Am „La- 
dingerspitz“ der Saualpe oft häufig, manche Jahre 
gar nicht. Dieses niedliche Thier habe ich unter 
6000 Fuss Höhe noch nicht angetroffen und zwar 
nur auf der Saualpe in Mehrzahl, auf der Koralpc 
ist diese Art selten. Jl. Aug.

G. Heliaca H. S.
H e lia c a  T e n e b r a t a  Sc. (Heliaca Bkh). Häufig im Grase 

Mai, Jn.
G. Heliothis Tr.

e ü o th is  O n o n is  F . Nicht häufig, auf Kleefeldern und 
blumenreichen Wiesen im Sonnenscheine herum­
schwärmend. Mai.
D i p s a c e u s L .  Nicht selten auf Disteln und Blu­
men oder auch auf Kleefeldern bei Tage herum- 
schwärmend. Mai — Aug.
A r m ig e r  Hb. Nicht häufig auf Blumen, sowohl 
bei Tage als auch Abends. Jn.

G. Chariclea Stph.
a r ic lea  l i m b r a  H u fn . (marginata F.). Ziemlich selten 

in Gärten Abends auf Blumen saugend. Mai, JI.
G. Erastria 0 .

ras tr ia P u s i l l a  View. (Candidula Bkh.). Nirgends selten 
an sonnigen Rainen im Grase. Mai, Jn.

""" D e c e p t o r i a  S. (Atratula Bkh.). Nicht selten, 
aber nur an gewissen Orten, z. B. auf der „Buch 
meierleiten“, hinter dem Mausoleum, nn der alten 
Strasse bei St. Gertraud; schiesst bei Annäherung 
aus dem Grase auf, fliegt aber kaum 10 hi» 1.'» 
Schritte weit und setzt sich wieder in dasselbe. Mai, Jn. 
F a s c i a n a  L. (Fuscula Bkh.). Nicht selten in Wäl­
dern, fliegt ebenfalls bei Tage. Mai — Juli.
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G. Prothymia Hb.

P r o th y m ia  V i r id a r i a  CI. (Aenea Hb.) Nicht selten auf 
sonnigen Holzschlägen, auch im Schlosspark, fliegt 
im Grase herum. Mai, Jl.

G. Agrophila B.

A g r o p h i l a  T r a b e a l i s  Sc. (Sulphurea S. V.). Häufig an 
sonnigen Hügeln im Grase. Mai, Jn. Aug.

G. Euclidia 0 .
r E u c l i d i a  Mi CI. Nicht selten an sonnigen Hügeln, beson­

ders im Schlosspark im Grase. Apr. — Jn.
— G l y p h ic a L .  Sehr häufig und überall im Grase 

und Abends gegen Sonnenuntergang an Blumen 
saugend. Apr. — Hbst.

G. Pseudophia Gn.

P s e u d o p h ia  L u n a r is  S. W. Selten; schiesst aus dem Grase 
auf, fliegt eine kurze Strecke und setzt sich wieder 
in dasselbe, ich fing sie nur im Schlosspark, Mai, Jn.

G. Catephia 0 .
C a t e p h i a  A lc h y m is ta  S. V. Selten an Bäumen und Zäu­

nen. Mai, Jn.
G. Catocala Schrk.

C a to c a la  F r a x in i  L. Nicht häufig an Bäumen und Zäunen, 
noch mehr an Felsen; im Twimbergergraben noch 
am meisten zu finden. Aug. Sept.

— E l o c a t a  Esp. Nicht selten an Weidenstämmen 
und Zäunen. Jl. — Sept.

— N u p ta  L. Mit der Vorigen, aber noch häufiger. 
Jl. — Spt.

— E le c ta  Bkh. Wohl die häufigste unter den Ver­
wandten. Jl. — Sept.

— P a r a n y m p h a  L. Nicht häufig an Mauern und 
Zäunen mit nach abwärts gerichtetem Kopfe sitzend. 
Jl. — Aug.

G. Toxocampa Gn.

T o x o c a m p a  C ra c c a e  F. Selten, im Grase oder auf Blu­
men herumschwärmend. Jl. Aug.

G. Aventia Dup.

A v e n t ia  F l e x u l a S. V. (Flexularia H b). Nicht häufig in 
mit Laubholz gemischten Wäldern, Jn. Aug.
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G. Boletobia*) B.
B o le to b ia  F u l i g i n a r i a  L. (Carbonaria Esp.). Nicht häufig 

und nur manche Jahre, meist in Häusern an M atte rn 
sitzend oder Abends gegen Licht fliegend. Vom 
Jn. — Au g.

G. Zanclognatha Ld.
Z a n c l o g n a t h a  T a r s i p l u m a l i s  Hb. Ziemlich selten 

in Gebüschen, hauptsächlich in jungen Eichen. Jn.
— G r i s e a l i s  Hb. Nicht häufig, ebenfalls in Gebü­

schen, Eichen, Flieder etc. und an Planken. Juni. 
Juli.

— T a r s i c r i n a l i s  K n o c h . Spärlich mit den Vo­
rigen. Jn.

G. Herminia Latr.
H e r m in ia  C r in a l i s  Tr. (Barbalis Hb.) Nicht selten in Ge­

büschen, am liebsten im Flieder. Mai — Aug.
— T e n t a c u l a r i a  L. (Tentaculalis Hb.). Auf son 

nigen Holzschlägen oft häufig. Jn. — Aug.
— D e r i v a l i s H b .  Ziemlich selten in Gebüschen. 

Jn. Jl.
G. Bomolocha Hb.

B o m o l o c h a F o n t i s  Thnb. (Crassalis F.). Selten im ,Wei<- 
senbach“ etc. in Gebüschen. Jl.

G. Hypena Tr.
H y p e n a  R o s t r a l i s  L. Nirgends selten in Häusern, in 

mehreren Varietäten erscheinend. April, Mai und 
Herbst.

— P r o b o s c i d a l i s  L. Nicht selten, meisten«* in 
den Brennesseln herumflatternd. Mai, Jl. Aug.

— O b e s a l i s T r .  Nicht häufig an Planken etc, auch 
in Brennesseln. Mai, Jn.

*) Ob diese Gattung hier an ihrem richtigen Platze steht, scheint mir 
zweifelhaft, da ich die Eintheilnng der „europäischen Spanner“ naek 
L ed erer  ziemlich durchgenommen und alles mir Mögliche ecthaa 
habe, diese Thiere nach der Natur kennen zu lernen, so tiel es mir 
wohl auf, dass F u l ig in a r ia  durch die langen Hinterschienen und die 
den Deltoiden nahe stehenden Palpen etwas Enlenähnliches zeigt, 
jedoch möchte ich ein Versetzen der Gattung hieher doch nicht 
rechtfertigen.

Jahrbuch des nat.-bist, Museums XII. 3
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G. Rivula Gn.

R i v u l a  S e r i c e a l i s  Sc. Nirgends selten, Abends an Blu­
men. Mai — Hb st.

Brephides H. S.
G. Brephos 0.

B r e p h o s  P a r t h e n i a s  L. Nicht selten in der Nähe von 
Birken im Sonnenscheine herumschwärmend. März, 
April, manchmal schon im Febr.

D. Geometrae.
(Spanner.)

L Gruppe. *)
G. Pseudoterpna H. S.

P s e u d o t e r p n a  P r u i n a t a  Hin. (Cytisaria S. V.) Nicht 
selten, doch nur an einigen Orten, z. B. auf der 
„Buchmeierleiten“, im Twimbergergraben etc. auf 
Holzschlägen, wo viel Ginster (Genista tinctoria) 
wächst. Fliegt bei Tage hastig aus den Ginster- 
sträuchern auf, fliegt eine kleine Strecke und stürzt 
sich wieder in dieselben hinein; ist auf den steilen 
steinigen Abhängen oft schwer zu fangen. Jl. Aug.

G. Geometra B.
G e o m e tr a  P a p il io n a r ia  L. Nicht häufig in Wäldern. Mai, 

Jl. Aug.
— V e r n a r ia  Hb. Selten in Gärten und in Wäldern. 

Mai, Jl.
G. Phorodesma B.

P h o r o d e s m a  S m a r a g d a r ia  F. Selten im Twiraberger* 
graben auf Holzschlägen. Jn. Jl.

G. Nemoria Hb.
N e m o r ia  P o r r in a ta  Z. Nicht häufig im Schlosspark an 

sonnigen Hügeln im Grase. Mai.

*) Da diese Abtheilung nach L e d e r e r  nur in 4 Gruppen eingetheilt ist und sich wie die Eulen nicht in engere Ordnungen bringen lässt, so hat Dr, S t a u d i n g e r  diese Eintheilung beibehalten.
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N em o ria  S tr ig a ta M u e ll .  (AestivariaIIl>.) Ziemlich selten ;

in Wäldern, wo viel Brombeersträucher sind. 
Mai. — Jl.

G. Thalera Hb.
T h a le r a  F im b r ia l is  Sc. (Bupleuraria S. V.) Nicht häufig 

auf der „Buchmeierleitenu, auch in Gärten. Jn. Jl.
G. Jodis Hb.

J o d is  P u ta ta  L. (Putataria Hb.) Nicht selten in Nadel­
wäldern, bei Tage herumfliegend. Mai—Aug.

— L a c t e a r ia L .  (AeruginariaHb.) Mit der Vorigen 
zugleich und an gleichen Orten. Mai—Jl.

n . Gruppe.
G. Äcidalia Tr.

A c id a l ia  O c h r a ta  Sc. (Ochrearia Tr.) Ueberall gemein auf 
Wiesen. Mai—Aug.

— M o n i l ia t a F .  Nicht selten auf Bergwiesen und 
Holzschlägen. Jl.

— D im id ia t a  Hufh. (Scutulata Bkh.) Nicht häufig 
im Grase und an Planken und Mauern. Jl. Aug.

— V ir g n la r ia  Hb. (JncanataTr.) Nirgends selten in 
Häusern und in Gärten. Mai—Jn.

— P a l l id a t a  Bkh. Nicht selten auf Waldwic^en im 
Grase. Mai.

— L a e v ig a r ia  Hb. Selten, meist in Häusern. Jn. Jl.
— B is e t a t a  Hin. Nicht häufig auf sonnigen Ibdz- 

schlägen. Jl.
— H u m il ia ta  Hfn. (Osseata F.) Häufig auf Wald 

wiesen, meist im Grase. Jl.
— A v e r s a t a  L. Nicht selten auf Waldwiesen im 

Grase und in Gebüschen. V ar. S p o lia ta  S td gr . 
mit der Hauptart überall vorhanden. Mai, Jn.

— J m m o ra ta  L. Oft ziemlich häufig auf Wiesen 
im Grase. Mai—Aug.

— R u b ig in a ta  Hin. (RubricataF.) Nicht häufig unt< r 
den Vorigen im Grase. Jl. Aug.

— M a r g in e p u n c ta ta  G öze. (Jmnmtatn Tr. i Nicht 
häufig in Gebüschen. Mai, Jn.

3
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A c i d a l i a  J  n c a n a ta  L. (Mutata Tr.) Nicht selten in Gebü­

schen. Jn. Sept.
— R e m u ta r ia  Hb. Nirgends selten auf Wiesen im 

Grase und in Gebüschen. Mai—Jl.
— P u n c ta t a  Tr. Selten unter den Vorigen. Jl. Aug.
— S t r i g a r i a  Hb. Nicht häufig im Grase. Jl. Aug.
— U m b e ll  a r i a  Hb. (? Sylvestrata Bkh.) Nicht seif 

ten in Gebüschen, meist auf Berg wiesen. Mai—Aug.
— S t r i  g il a r i a  Hb. (Strigilata Tr.) Nicht häufig doch 

überall auf Bergwiesen und Holzschlägen. Jl.
— O r n a ta  Sc. Nirgends selten im Grase und an 

Planken etc. Mai, Jl. Aug.
G. Zonosoma Lei.

Z o n o s o m a  P e n d u l  a r i a  Ol. Nicht häufig in Gebüschen. 
Mai, Jl. Aug.

— P u n c t a r i a  L. Nicht selten, meist in Eichen­
büschen. Jn.—Aug.

G. Timandra Dup. B.
T im a n  d r a  A m a ta  L. (Amataría Esp.) Nirgends selten an 

Planken und im Grase etc. Jn. Sept.
G. Pellonia Dup.

P e l l o n ia  V ib i c a r i a  CI. Nicht selten und überall, wo der 
Vorige ist. Mai—Aug.

HI. Gruppe.
G. Abraxas Leacli.

A b r a x a s  A du s t a ta  S. V. Ueberall und nirgends selten. 
Mai—II bst.

— M a r g iu a ta  L. Noch häufiger als der Vorige im 
Grase und an P lanken ; erscheint in zahllosen Ab­
an derungen. Mai—Aug.

G. Bapta Stpli.
B a p ta  B im a c u la ta  F. (Taminata Hb.) Nicht häufig in Ge­

büschen und an Planken etc. Mai, Jn.
— T e m e r a ta  Hb. Mit dem Vorigen überall zu finden, 

jedoch nirgends häufig. Mai.
G. Cabera Tr.

C a b e r a  P u s a r i a  L. Einer der häufigsten Spanner überall
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gemein in Gebüschen, hauptsächlich in Krim nml 
Haseln. Mai—Aug.

C ab er a E x a n th e m  a ta  Sc. Nicht selten, mit dem Vorige» 
zugleich. Mai—Aug.

6 . Numeria Dup.
N u m e r ia  P u lv e r a r ia  L. In Gebirgswälderu der Saunlpc, 

aber selten. Mai, Jn.
— C a p r e o la r ia  F. Nicht häufig, wie der Vorige in 

Gebirgswäldern herumfliegend; diese Art mehr auf 
der Koralpe. Jn. Jl.

G. Ellopia Tr.
E llo p ia  P r o s a p ia r ia  L. (Prasinaria Hb.) Nicht selten in 

Nadelwäldern. Jn.Jl. V a r ie tä te n  sind mir fremd, 
unsere Stücke sind sämmtlich grün mit den zwei 
weissen Linien als Mittelfeldeinfassung.

G. Metrocampa Latr.
M e tr o c a m p a  M a r g a r ita r ia  L. Nicht häutig; auf B» rg- 

wiesen, am meisten noch im Twimbergcrgrnbcn 
und in St. Paul am Rabenstein und Umgegend. Jn.Jl.

G. Eugonia Hb.
E u g o n ia  A u tu m n a r ia  Wernb. (Alniaria Esp.) Nicht häutig 

meist in schattigen Auen, z. B. im Arlinggrnben. 
Weissenbach etc. bei Tage manchmal herumtiiegend. 
Jl. Aug.
(Diese Art ist nicht zu verwechseln mit A ln ia r ia
L., welche B o r k h a u s e n ’s T i l ia r ia  ist, und in 
den meisten Werken als die obige Art gilt, wan 
jedoch unrichtig ist.)

— E r o s a r ia  Bkh. Selten in Gärten. Aug.
G. Selenia Hb.

S e le n ia  B ilu n a r ia  Esp. (Illunaria Hb.) Nicht selten in 
Wäldern, welche mit Laubholz untermischt sind, 
auch in Obstgärten an dunklen Brctcrwänden etc. 
Apr. Mai, Jl.

— L u n a r ia S .  V. Ziemlich selten in Laubwäldern 
und Obstgärten. Jn.

— T e tr a lu n a r ia  Hufn. (Illustraria Hb.) Ebenfalls 
spärlich, mit den Vorigen an gleichen Orten. Mai, 
Jn. Aug,
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G. Pericallia Stph.

P e r i c a l l i a  S y r in g a r ia  L. Selten in Gärten etc. Jn. Jl.
G. Odontoptera Stph.

O d o n to p tc r a  B id e n t a t a  Ci. (Dentaria Hb.) Nicht häufig 
meist in Gebirgen, ■ welche viel Laubholz haben, 
jedoch auch, wiewol noch seltener, im Thale, z. B. 
im Schlosspark, Lattenberg etc. Mai.

G. Eurymene Dup.
E u r y m e n e  D o la b r a r ia  L. Nicht häufig, meist in Eichen­

büschen. Mai, Aug.
G. Angerona Dup.

A n g e r o n a  P ru n a r ia  L. Nicht selten in Gebüschen. Die 
Aberration S o r d ia ta  F u e ss l. unter der Haupt­
art. Mai, Jn. Jl. (Sordiata erscheint in so vielen sich 
der Hauptart nähernden Abänderungen, so dass 
eine eigene Benennung der Einzelnen nie stichhältig 
sein kann.)

G. Urapteryx Leach.
U r a p te r y x  S a m b u c a r ia  L. Nicht häufig in Baumgärten 

und Laubhölzern. Unsere Exemplare erreichen eine 
Breite von 26—27 Linien, Jn. Jl,

G. Rumia Eup.
R um ia L u te o la ta  (Crataegata Tr.) Nicht häufig in Gebü­

schen, am meisten noch im Schlosspark und Um­
gebung. Mai —Jl.

G. Venilia Dup.
V e n i l ia  M a cu laria  L. (Maculata S. V.) Ueberall gemein 

auf Waldwiesen. Apr. Mai.
G. Macaria Curt.

M ac aria N o ta ta  L. (Notataria Bkh.) Nicht selten in Wäl­
dern im Gebüsch. Mai—Aug.

— A lte r n  aria Hb. Nicht häufig mit dem Vorigen 
Jn. Aug.

— L itu rata  CI. (Lituraria Hb.) Ueberall häufig in 
Nadelwäldern und in Gebüschen. Apr. Mai, Jl. 
Aug.

G. Hibernia Latr.
H ib ern ia  M arg in ar iaB k h . (Progemmaria Hb.) Nicht häufig 

im Schlosspark und Umgebung. Mz. Apr.
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G. Anisopteryx Stpli.

A n is o p t c r y x  A e s c u la r ia  S.V. Nicht hantig iu der Nähr 
von Pappeln und Rosskastanien. Mz.

G. Biston Leach.
B is to n  H ir ta r iu sC l. Nirgends selten an Zäunen und Mauern. 

Mz. Apr.
— S tr a ta r iu s  Hufh. (Prodromaria S. V.) Selten, in 

der Nähe von Pappeln oder an den Stämmen der­
selben. Mz. Apr.

G. Amphidasys Tr.
A m p h id a sy s  B e t u la r iu s  L. Nicht häufig an Zäunen ctc. 

Mai—Jl.
G. Boarmia Tr.

B o a r m ia  C in c ta r ia  S. V. Nicht selten und überall an 
Mauern und Zäunen. Mz. Apr.

— G em m aria  B r ahm . (Rhomboidaria (I Nicht 
häufig, doch überall. Jn. Sept.

— S e c u n d a r ia  Esp. In Nadelwäldern fast überall, 
doch ziemlich selten. Jl.-

— A b ie ta r ia  Hb. Ziemlich selten in Wäldern, auch 
im Schlosspark. Jl. Aug.

— R e p a n d a ta  L. Einer der häufigsten Spanner, 
besonders in Wäldern. Vom Mai—Hbst.
Die Aberration C o n v ersa r ia  Hb. (pro partc) unter 
der Hauptart.

— C o n so r ta r ia  F. Nicht selten an Planken und 
Bäumen. Apr.—Jl.

— G la b r a r ia  Hb. Selten an Zäunen etc. Mai.
— S e le n a r ia  Hb. Selten an Planken und Bäu­

men. Jl.
— C r e p u sc u l a r ia  Hb. Wohl der häutigste der 

Gattung und vom Mz.—Herbst.
— P u n c tu la r ia  Hb. Auch überall gemein. Apr. Jn.

G. Gnophos Tr.
G n o p h o s O b s c u r a r ia  Hb. Ziemlich selten au Mauern, 

auch im Sonnenscheine herumfliegend. Jl.
— G la u c in a r ia  Hb. Nicht häufig, doch überall an 

Zäunen und Mauern; unsere Exemplare meist sehr 
scharf gezeichnet. Mai, Jn. Sept.
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G n o p h o s  S c r o t i n a r i a  Hb. Nicht selten auf den Alpen in 

Gebüschen der Grünerle (Ainus viridis), doch auch 
im Mittelgebirge, z. B. auf der Wölch und anderen 
Gebirgen. Jn .—Aug.

— S o r d a r i a  T h b g . V ar. M e n d ic a r i a ?  H. S. 
Dieses mir noch zweifelhafte Thier kommt mit 
Serotinaria auf beiden Alpen in Grünerlgebüschen 
vor, jedoch nicht häufig. Jn. Jl.

— D i lu c id a r i a  Hb. Nicht selten, doch immer etwas 
spärlicher, als Serotinaria und nicht so tief herunter 
gehend, am meisten in der Holzgrenze und in Ge­
büschen der Grünerle. Auf der Saualpe öfter vor­
kommend, als auf der Koralpe, das 9 sitzt gern an 
den Wegen an Steinen, der cf in den Grünerlen, 
ist aber scheu und fliegt bei Annäherung des Men­
schen wol auf 6—8 Schritte schon auf. Jn. Jl.

— O b f u s c a r ia  Hb. Nicht selten auf beiden Alpen, 
aber nur in der alpinen und subalpinen Region und 
nur an Orten, wo viel Heidelbeeren und die oft 
häufige Sumpfbeere (Vaccinium uliginosum) vor^ 
kommen, worauf ich auch die Raupe vermuthe. 
Der ist noch scheuer, als der Vorige, fliegt wol 
schon auf 20 Schritte Entfernung auf, weshalb man 
ihn wie ein Federwild anschleichen muss, wenn er 
sich in die Heidelbeeren gesetzt hat. Abänderungen 
kommen nicht selten vor, mit fast unkenntlicher 
Zeichnung, wieder mit stark markirter etc., jedoch 
fand ich noch kein Stück, das mit Hübner’s Cana- 
ria (Frr. 377, 1.2), welche als Varietät zu Obfus­
caria gezogen ist, übereinstimmte. Das 9 fand ich 
an Wegen an Steinen etc. sitzend; von der „Stel- 
zing“ gegen den „Hohenwart“ hinauf fing ich diese 
Art am meisten. Jn. Jl.

G. Psodos Tr.
P s o d o s  A lp in  a ta  Sc. (Horridaria S. V.) Ziemlich häufig 

auf beiden Alpen, besonders gern auf Azalea 
procumbens während ihrer Blüthezeit. Mai—Aug.

— Q u a d r i f a r i a  S u lz . (Alpinata Hb., Equestrata 
Bkh.) Dieses schöne Thierchen findet sich auf der
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Saualpe nicht selten auf gras- mul lduiueureieln-u 
Wiesen; auch auf der Koralpe im Secthnl und 
anderen Orten. Jn.—Aug.

G. Ematurga L<L
E m a tu rg a  A to m a r ia L . Wohl einer der häutigsten Spannet 

überall auf Wiesen gemein. Apr. Mai, Jl. Aug.
G. Bupalus Leach.

Bu pal us P in ia r iu s  L. Manche Jahre nicht selten, d«»ch 
nie schädlich oder wenigstens unbedeutend: ich
fand diesen Spanner am meisten im Weisscnauer- 
Wald. Mai, Jn.

G. Halia Dup.
H a lia  W a u a r ia  L. (WavariaF.) Nicht selten an Planken etc. 

Jn. Jl.
G. Phasiane Dup.

P h a s ia n e  G l a re  a r ia  Br ahm. Nur 1 am Kabenstcin 
bei St. Paul gefangen; scheint sehr selten zu 
sein. Jn.

— C la th r a ta  L. Sehr häufig auf Wiesen im Grase 
und auf Blumen. Apr. Mai, Jl. Aug.

G. Cleogene B.
C le o g c n e  N iv e a ta  Sc. (Illibaria Hb.) Auf Alpenwiesen sehr 

gemein. Jn. Jl.
B. Scoria Stph.

S c o r ia  L in e a t a  Sc. (Dealbata L.) Häufig auf Wiesen im 
Grase. Mai—Jl.

IV, Gruppe.
G. Ortholitha Hb.

O rth o lith a  P lu m b a r ia  F. (Palumbaria Bkh.) Nirgends 
selten in Wäldern und bis an die Alpen hinaui 
gehend. Mai, Jl. Aug.

— L im ita ta  Sc. (Mensuraría S. V.) Einer der ge­
meinsten Spanner, auf Wiesen nur zu häutig. Jl. 
Aug.

— M o e n ia ta  Sc. Nicht selten auf gebirgigen Wald- 
wiesen und sonnigen Bergabhängen. Jl. Aug.
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O r th o lith a  B ip u n c ta r ia  S.V. Nirgends selten auf Wiesen 

im Grase. Jl. Aug.
G. Minora B.

M in oi*a M urinata  Sc. (Euphorbiata F.) Häufig und überall, 
besonders auf Waldwiesen. Mai—Aug.

G. Odezia B.
O d e z ia  A trata  L. (Chaerophyllata Hb.) Ziemlich selten auf 

Gebirgswiesen. Jn. Jl.
G. Anaitis Dup.

A n a it is  P r a e fo r m a ta  Hb. In Gebüschen im Mittelgebirge, 
z. B. Hofkogel (Saualpe), Zoderkogl (Koralpe) etc. 
nicht häufig. Jl.

— P la g ia t a L .  Nicht häufig an Planken und Mauern. 
Jn.—Aug.

G. Lobophora Curt.
L o b o p h o r a  C a r p in a ta  Bkh. (Lobulata Hb.) Nicht häufig 

in der Nähe von Pappeln. Mz. Apr.
— H a lte  rata Hufn. (Hexapterata S.V.) Nicht selten, 

mit dem Vorigen an gleichen Orten. Apr. Mai.
— V ir e ta ta  Hb. Selten mit dem Vorigen zugleich. 

Apr. Mai,
G. Triphosa Stph.

T r ip h o sa  D u b ita ta  L. Ueberall gemein an Zäunen etc., 
auch bei Tage im Schatten der Gebüsche herum­
fliegend, Apr. Mai, Jl. Aug.

G. Eucosmia Stph.
E u c o sm ia  C erta ta  Hb. Ebenso häufig wie Dubitata und 

an gleichen Orten. Apr. Mai, Jl.
— U n d u la ta  L. Ziemlich selten in Gebirgswäldern 

und auf den Alpen in Grünerlgebüschen mit den 
Gnophos-Arten zugleich. Jn.—Aug.

G. Scotosia Stph.
S c o to s ia  R ham nata S.V. Nicht häufig; unter Dubitata und 

Certata einzeln vorkommend. Jl. Aug.
— B a d ia ta  Hb. Ziemlich selten an Planken etc. oder 

in Gebüschen. Apr. Mai.
G. Lygris Hh.

L y g r is  P r u n a ta  L. Nirgends selten in Gebüschen. Jn. bis 
Herbst
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L y g r is  Po pul a ta  L. Auf den Gebirgen und Alpen Überall 
und häufig anzutreffen. Jn.—Scpt.

G. Cidaria Tr.
C id aria  D o ta ta  L. (Pyraliata F.) Nicht häufig auf Hergen 

z. B. auf der Wölch, am Limberg, Kamp ete. auch 
schon im Lattenberg und selten auch im Schloss­
park. Jl. Aug.

— F u lv a ta  F o r s t .  Selten, ebenfalls mehr auf Bergen, 
als in der Ebene. Jn. Jl.

— O c e l la ta  L. Nicht selten im Gebüsch und an 
Planken. Mai—Sept.

— B ic o lo r a t a  Hin. (Rubiginata F.) Nicht häufig, 
ebenfalls im Gebüsch. Mai—Jl.

— V a r ia ta  S. V. In Gebirgswäldem häufig und in 
vielen Abänderungen, jedoch die Varietät Obelis- 
cata Hb. noch nicht gefunden. Jn.—Aug.

— J u n ip e r a t a L .  Nicht selten auf den Alpen. Sept. 
Okt.

— S ite  ra ta  Hfn. (Psittacata S. V.) Nicht selten an 
Planken und Bäumen etc. Mz. Apr. Sept

— T r u n c a ta  Hufh. (Russata Bkh.) Nirgends selten 
an mit Gebüsch bewachsenen, feuchten Stellen. Apr. 
Mai, Jl. Aug.

— O liv  ata  Hb. Nicht häufig, meist in Wäldern im 
Gebüsch. Jl. Aug.

— V ir id a r ia  F. (Miaria Bkh.) Nicht häufig, ebenfalls 
gern in Wäldern. Jn. Jl.

— S a l ic a ta  Hb. Nicht häufig an Planken und Baum­
stämmen. Apr. Mai, Jl. Aug.

— C a m b r ic a  Curt. Selten, im Lattenberge ira Ge­
büsch einige Male gefangen. Jl.

— V e s p e r t a r ia  Bkh. Nicht selten, meist in Wäldern 
an Felsen und Zäunen sitzend. Jn.—Sept.

— F l u c t u a t a L .  Wohl der Bekannteste unter allen 
Spannern, in Gärten an Bäumen und Zäunen, sogar 
in Häusern überall gemein. Vom Frühling bis Herbst.

— M o n ta n a ta  Bkh. Auf Bergen und hauptsächlich 
auf den Alpen überall gemein, auch im Schlosspark, 
aber seltener. Jn.—Aug.
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C id n ria  Q u a d r ifa s e ia r ia  CI. (LigustrataHb.) Nicht häufig 
in Gebüschen und an Planken. Jn. Jl.

— F e r r u g a ta  CI. Ueberall gemein in Gebüschen 
und an Planken; erscheint in unzähligen, bis zur 
Unkenntlichkeit abweichenden Varietäten. Mai bis 
Sept.

— S u ffu m a ta  Hb. Nicht häufig uud immer einzeln 
in Wäldern; steigt bis an die Alpen hinauf. Mai 
bis Jl.

— P o m o e r ia r ia  Ev. (Q u a d r ifa s e ia r ia  Tr.) Nir­
gends selten in Auen etc., bei Tage hastig herum­
fliegend. Apr. Mai.

— D ilu ta ta  Bkh. Nicht selten an Zäunen und 
Mauern. Sept.—Nov.

— C a e s ia ta  L ang. In Wäldern bis an die Alpen 
hinauf gemein. Jn. Aug.

— T o p h a c e a ta  Hb. Selten, im Schlosspark ein paar 
Male gefangen; fliegt in Gebüschen im Schatten 
herum. Jn. Aug.

— V e r b e r a ta  Sc. (Rupestrata Bkh.) Auf beiden 
Alpen bis 6000 Fuss Höhe anzutreffen und manche 
Jahre häufig, geht aber nicht tiefer als bis zur 
Holzgrenze. Jl. Aug.

— S c r ip tu r a ta  Hb. Selten auf der Koralpe in den 
höchsten Nadelwäldern. Jn.

— C u cu lla ta  Hfn. (Sinuata Hb.) Selten an Plan­
ken etc. Mai, Jl.

— R iv a ta  Hb. Selten imTwimbergergraben an Felsen 
sitzend oder in Gebüschen. Jn. Jl.

— S o c ia ta  Bkh. (Alchemillata Hb.) Einer der ge­
meinsten Spanner, auf Wiesen und an Planken 
überall häufig. Mai—Aug.

— A la u d a r ia  Frr. (Culmaria H. S.) Diesen schönen 
und seltenen Spanner traf ich nur im „Leywald“ 
auf der Saualpe am sogenannten „Braunkogl“ spär­
lich an. Mai—Jl.

— A lb ic i l la ta  L. Nicht selten in Gebüschen und an 
Planken etc. Mai, Jn.

— P r o c e l la ta  F. Nicht häufig, doch fast überall ira
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Gebüsch; die Exemplare vom Schlosspark beson­
ders gross und schön. Mai, Jn. Aug.

C id a r ia  H a sta ta  L. Nicht häufig in den höchsten Nadel­
hölzern beider Alpen, wohl auch noch, wo kein 
Nadelholz mehr gedeiht, angetroffon. Mai—Jl.

— T r is t  a ta  L. Ueberall gemein auf Wiesen. Apr. 
bis Aug.

— L u c tu a ta  Hb. Selten im Lattenberg mit dem 
Vorigen, mit welchen er leicht zu verwechseln ist: 
das beste Kennzeichen sind die Franzcn, welche 
dort bandirt, hier nicht bandirt sind. Jn.

— A lc h e m i l la t a  L. (Rivulata Hb.) Nicht häufig in 
Wäldern im Gebüsch, hauptsächlich wo viel Wald­
reben (Clematis Vitalba) Vorkommen, welche fast 
alle Spannerarten lieben und ihren Tagesauf nthalt 
darin haben. Jn. Jl.

— M in o ra ta  Tr. Mit dem Vorigen an gleichen Orten, 
jedoch seltener und später. Jl. Aug.

— A d a e  q u a ta  Bkh. (Blandiata H b.) Im Schlosspark 
und Umgebung gemein im Gebüsch. Jn.

— A lb u la ta  S. V. Nicht häufig auf Bergwicson im 
Grase und in Gebüschen. Mai, Jn.

— C an di d a ta  S. V. Nicht häufig auf Wald wiesen. 
Mai—Jl.

— T e s t a c e a t a  Don. (Sylvata Hb.) Diese Art und 
Cambrica sind durchgehends unter die Seltenheiten 
gerechnet; Cambrica ist zwar wol auch bei uns 
selten, jedoch Sylvata habe ich alljährlich in einer 
sich ungleich entwickelnden Generation vom Mai 
bis Juli nicht selten in unserem Schlosspark und 
im Lattenberge in Gebüschen und an Planken 
sitzend gefunden, ein Zeichen, wie wenig die Lepi- 
dopteren in Kärnten bisher gepflegt wurden ; weitere 
Beweise liefern z. B.Deiopeia Pulchella, HadcnaMail 
Iardi, Diphtera Ludifica etc.

Dass die beiden Spannerarten selten wn vorkom 
men, beweist der hohe Preis in Dr. Staudinger'* 
Preisverzeichniss. (pro Stück 20 Gr.)

— D e c o lo r a t a  Hb. Ebenfalls ein seltener und zu
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gleich schöner Spanner; ich fing ihn bei St. Ger­
traud auf Bergwiesen im Gebüsch. Jn.

C id a r ia  L u te a ta  S. V. Nicht häufig auf sonnnigen Holz­
schlägen etc. Jl.

— O b lite r a ta  Hufn. (HeparariaHb.) Ueberall gemein 
an nassen Stellen und im Gebüsch. Dieser Spanner 
hat die Eigentümlichkeit, seine Flügel in der Ruhe 
wie ein Tagfalter aufwärts zusammen zu legen. 
Mai, Jn.

— B il in e a ta  L. Ueberall gemein in Gebüschen. Mai 
bis Aug.

— S o r d ia ta  F. (ElutataHb.) Im Gebüsch und unter 
Steinen, sonst meist in Nadelwäldern bis gegen die 
Alpen hinauf, aber nicht häufig. Jn.—Aug.

— T r ifa s c ia ta  Bkh. (Impluviata Hb.) Gemein an 
Planken etc. Mai—Jl.

— B erb er a ta  S. V. Nicht selten in Gebüschen. Apr. 
bis Aug.

— R ubi d ata  F. Selten an Mauern und Planken. Jl. 
Aug.

— Y ita lb a ta  Hb. Ziemlich selten in Gebüschen, 
besonders der Waldrebe (Clematis), Jn. Jl.

Gr. Eupithecia Curt.
E u p it h e c ia  O b lo n g  ata Thbg. (Centaureata F.) Nicht 

häufig auf Waldwiesen im Grase. Mai—Jl.
— I n s ig n ia ta  Hb. (Consignata Bkh.) Selten an 

Zäunen und Mauern sitzend. Apr.
— P u s i l l a t a  F. Nicht häufig in Gärten. Apr. 

Mai, Jn.
— A b ie ta r ia  G öze. (Strobilata Bkh.) Nicht selten 

im Schlosspark und auf Bergen. Mai.
— R e c ta n g u la ta  L. Nirgends selten anPlankenund 

Mauern. Mai, Jn. Abänderungen aller Art vorhan­
den; die Aberrationen Hübner’ s S u b a e r a ta , Bork- 
hausen’s C yd on ia ta  und Haworth’s N ig r o se r i-  
ceata sehr unbestimmt und in einander übergehend 
vorhanden.

— D e n t ic u la ta  Tr. Nicht häufig an Zäunen und 
Baumstämmen. Mai
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E u p ith e c ia  S a ty r a ta  Hb. Manche Jahre nicht selten in 
Gärten. Mai, Jn.

— C a s t ig a ta  Hb. Ziemlich selten im Schlosspark 
und Umgebung. Mai.

— V u lg a ta  Hw. (Austerata Hb.) Nicht selten in 
Häusern und an Planken. Mai.

— P im p in e l la ta  Hb.? Nicht häufig unter den 
Vorigen. Mai.

— E x ig u a ta  Hb. Spärlich unter den Andern. Apr.
— L a n c e  ata Hb. (Hospitata Tr.) Nicht häufig in 

Wäldern. Apr.
— S o b r in a ta  Hb. In Wäldern nicht häufig. Mai. Jn.
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